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rmö Spiel ,

ihr

j Die Warschauer Arbeitstagung des IOK .

Bronze gegossenen Ski -

chnes des Veranstalters

Von Chemnitz nach Erfurt ,

p Krankenhaus zu Weißenfels eingeliefert
i einem bedauerlichen Mißgeschick wurde au

Positionskämpfi
3 lagen nur noch 12 F. . . ... _ _ Fahrer an der Spitze . Wendel und

Hoffmann stießen plötzlich bei Apolda vor , hatten aber kein

Im Mittelpunkt der Besprechungen stand ober die

Frage des Termins der Spiele in Tokio . Ern Teil

der Mitglieder des IOK . setzte sich für August ein , was

aber von einem anderen Teil als zu herß für dre europa -

t gegenkommenden Kraftwagen zu Fall kamen . Jacobsen
fe und Gallien erlitten dabei Gehirnerschütterungen
k Wallien zudem noch Eesichtsverletzungen ) und mußten ins

" " " ” ' ' ' ' ’ t werden . Von

i der Strecke war die drückende Hitze wieder ein unangenehmer
‘ Begleiter , später aber sorgten starke Gewitter und heftiger
t Regen für eine willkommene Abkühlung .
M Etwa 20 Kilometer hinter Leipzig entspann sich eine

| Jagd , bei der Gallien -Frankreich und die drei Dänen

| Lacobsen , Falck Hermannsen und Petersen durch einen ent -

Segelflug fall auf das olympiftfye Programm .

Japans Vorbereitungen für die Weltspiele 1940 in Tokio . — Eine Einladung der NSG . „ Kraft durch Freude
- .

TO les Badener

Tenni $ = Ilberrafäung .

Blauweiß Wiesbaden schlug den WTHK . 12 : 9 .

Am vergangenen Sonntag empfing der Tennisklub

Blauweitz Wiesbaden ( E . V .) eine starke Mannschaft des

auf mehreren Fronten beschäftigten Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs zu einem Klubwettkampf auf der

„ Blumenwiese
"

. Die Spiele endeten mit einem großen Er¬

folg von Blauweiß mit 12 :9 Punkten , 27 :22 Sätzen und

231237 Spielen . Für Blauweiß spielten : Dyckerhoft ,
I . Günther , von Kajaba , Thirolf , Schweitzer , Dr . Gunther ,
Dr . Marx , Schmauser und die Frauen Quentel , Hengsten¬

berg , Schuster , Günther , Stutzer , von Kajaba , Roos ; wäh¬

rend der Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub folgende Mannschaft brachte : v . Knoop , Florak Dr .

Sünder , Rosenow , Sellin , Dr . Bungardt , Bremser , Wossrdlo
und die Frauen Debusmann , Mugele , Knapp , Rademacher ,

Limpach , Müller . .
Besonders beachtenswert sind die Siege von Dycker -

hoff über v . Knoop mit 6 :4 , 9 :11 , 6 :4 ( !) , der damit seinen

bisher größten Erfolg buchte , Dr . Günther über Dr . Sun «

gart mit 2 :6 , 6 :3 , 6 :4 , Schmauser über Wossidlo mit 7 :5 ,
6 :1 - auch v . Kajaba wiederholte seinen Vorjahressieg über

Dr . Sünder in zwei Sätzen mit 6 :3 , 6 :4 . Bei den Frauen

Glück . Während Hosfmann zu Fall kam , sah sich Wendel

bei Weimar von dem wieder hervorragend fahrenden Frank¬
furter Roth , dem Dortmunder Bautz und dem stärksten
Ausländer des Rennens , Bizzi - Jtalien , eingeholt .

Wenige Kilometer vor dem Ziel fiel dann die Entschei¬
dung . Bruno Roth unternahm einen Ausreißversuch und

hatte damit Glück . Mit 50 Sekunden Vorsprung traf er
in Erfurt nach einer Fahrzeit von 5 :24 :55 Stunden ein .

Bautz schlug im Spurt den Italiener Bizzi sowie
Diederichs und van Herzele , die inzwischen aufgeschlossen
waren . W e n d e l - Schweinsurt wurde in 5 :26 :00 Sechster
vor de Caluwö - Belgien in 5 :26 :46 , Wengler - Vielefeld ,
Mersch - Luxemburg und Funke - Chemnitz .

3 . Etappe , Chemnitz — Erfurt über 205 Kilometer :
1 . Bruno Roth - Frankfurt a . M . ( Wanderer ) , 6 :01 :55 ;
2 . Erich Vautz - Dortmund ( Diamant ) , 6 :02 :45 ; 3 . Olympia
Bizzi - Jtalien ; 4 . Diederichs - Dortmund ( Phänomen ) ; 5 . van

Herzele - Velgien . alle dichtauf ; 6 . Reinhold Wendel -

Schweinsurt 6 :03 :00 ; 7 . Arsene Mersch - Luxemburg , dichtauf ;
8 . de Caluws - Belgien 6 :03 :46 ; 9 . Wengler -Bielefeld ;
10 . Funke - Chemnitz , dichtauf ; 11 . Otto Weckerling - Magde¬
burg 6 :04 :36 .

Gesamtergebnis : 1 . Weckerling - Magdeburg
26 :56 :39 ; 2 . Diederichs -Dortmund 27 :01 :05 ; 3 . Roth - Frank -

furt a . M . 27 :04 :52 ; 4 . Vautz -Dortmund 27 :09 :53 ; 5 . Bizzi -

Jtalien ; 6 . van Herzele -Velgien , alle gleiche Zeit .

____________ _______ auch der seitherige
A -Zweite in der Eesamtwertung , Kutschbach - Berlin , be -
e troffen . Der Berliner trug bei einem Sturz einen Pedal -
' bruch davon , mußte lange Zeit auf den Materialwagen
’ warten und nahm das Rennen erst mit halbstündiger Ver¬

spätung wieder auf . Hinter Bad Lösen setzten erbitterte
'

e ein und in Eckartsberga schließlich

& lü <f und Pedj der Deutfd ) landfaxtet .

Bruno Roth siegt aus der 3 . Etappe . — Jacobsen und Gallien gestürzt . — Kutschbach durch Pedalbruch zurückgefallen .

Nach der feierlichen Eröffnung am Montag traten die

Mitglieder des Internationalen Olympischen Komitees am

Dienstagvormittag zur ersten Arbeitstagung zusammen . Zu

Beginn der Sitzung wies Graf Vaillet - Latour in

einem Rückblick auf die mu ft eigültige Organi¬
sation der Olympischen Spiele 1936 in Gar¬

misch - Partenkirchen und Berlin hin . Er sprach Exz . Dr . Lewald

und Dr . Ritter von Halt den Dank des IOK . aus und über¬

reichte Dr . Lewald zur Erinnerung einen silbernen , mit

dem olympischen Zeichen geschmückten Zigarettenbehälter ,
während Dr . von Halt einen in Bronze gegossenen Ski¬

läufer erhielt , der die Züge des Sohnes des Veranstalters
der Winterspiele trägt . Dann gab Graf Baillet - Latour
bekannt , daß Exz . Lewald mit Rücksicht auf sein hohes
Alter aus dem Vollzugsausschuß ausgeschieden sei . Der

k Belgier dankte für Lewaids Mitarbeit und gleich darauf
7 wurde Dr . von Halt als neuer Vertreter Deutschlands in

den Vollzugsausschuß gewählt . Als weiterer erprobter Vor¬

kämpfer des olympischen Gedankens ist der Präsident des

amerikanischen Olympia -Komitees , Avery - Brundage ,
in den Vollzugsausschuß gewählt worden , dem nun außer
Graf Baillet - Latour , Dr . von Halt und Avery Brundage
noch Marquis de Polignac - Frankreich , Edström - Schweden ,
Aberdare - England und Graf Bonacofsa -Jtalien angehören .

abgelehnt . Auch künftighin soll sich jede Nation des

eigenen Grußes bei den Olympischen Spielen bedienen .

Bei den Besprechungen der Nachmittagssitzung auf dem

JOK .- Kongreß in Warschau teilte der Präsident des ^ DÄ -,

Graf Baillet - Latour , mit , daß Edström - Schweden das Amt

eines Vizepräsidenten int IOK . übernommen habe . An¬

schließend erstattete der japanische V e r t r e t e r

S o y e s h i m a einen ausführlichen Bericht über dre Vor¬

bereitungen Japans für die Durchführung i>er DIt ) mptfa5en

Spiele 1940 . Der Sonderbeauftragte des IOK . für das

Japanische Olympische Komitee , Klingenberg , besprach dann

die technischen Voraussetzungen für eine erfolgreiche Durch¬

führung der Olympischen Spiele in allen Einzelheiten .

M Die 3 . Etappe führte die Teilnehmer der Deutschland -
E -, fahrt am Dienstag von Chemnitz über 205 Lw nach'

Erfurt . Als am Morgen am Startort der Namens -

h aufruf erfolgte , vermißte man bereits 10 Mann , so daß sich
ff noch 50 Fahrer zum Kampfe stellten . Aus dem ersten Teil

Der von Deutschland eingebrachte Antrag , das

Segelfliegen in das olympische Programm aufzu -
» nehmen , wurde den Satzungen des IOK . entsprechend der
• FLdsration Aeronautique Internationale ( FÄJ . ) als der

; zuständigen internationalen Sportorganisation übersandt .
i Ein Antrag , den Film als neuen Kunstwettbewerb zu

führen , wurde abgelehnt , weil sich das IOK . für die Ent -
scheidung der künstlerischen Qualität eines Films nicht für

r -. zuständig ansieht . Hingegen soll der technisch beste
Film , der für den Sportgedanken wirbt — ähnlich wie

kbisher die Bestleistung auf dem Gebiete des Bergsteigens —
mit einer Medaille ausgezeichnet werden . Auf dem Gebiete

M der sportlichen Wettbewerbe sollen zu den Olympischen
Erspielen in Zukunft nur noch solche neu zugelassen werden ,
e die von wenig st ens zehn Nationen betrieben wer -
k den . Voraussetzung für die Zulassung eines Wettbewerbs
| ist ferner , daß et in dem entsprechenden Land organisiert ist
| und der nationale Sportverband einem zuständigen inter -
R nationalen Verband angehört . Der Antrag der Schweiz ,
r einen einheitlichen olympischen Gruß einzuführen , wurde

( Weltbild,
'

Zandet - K .)

Deutschlandfahrer sehen die schönen Heimatgaue .

Die Straßenfahrer aus ihrer Fahrt durch Dresden . — 3m Hintergrund die Hofkirche .
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ischen Athleten abgelehnt wurde . Der September kommt

wegen der Zyklon - Gefahr kaum in Betracht . Dem deutschen

Antrag , die Spiele Anfang Oktober durchzuführen , wider¬

setzten sich die Amerikaner und Engländer , die darauf hin¬

wiesen daß dieser Termin für die Studenten ungeeignet
sei und zu diesem Zeitpunkt die Ferien bereits abgelaufen
seien . Die Terminfrage wird nun noch einmal genau durch¬

gesprochen und noch in Warschau entschieden werden .

Sodann wurde die Frage des Olympische » Programms
besprochen . Die Wettbewerbe der Olympischen Spiele
in Tokio 1940 werden die gleichen sei » wie in Berlin .

Lediglich Polo wurde vom Programm gestrichen . Hand¬
ball und Kanu lassen sich nur daun ermögliche » , we » n

innerhalb von sechs Monaten die Beteiligung von

wenigstens fünf Nationen nachgewiesen werden kann .

Nach dem Verlauf der Besprechungen darf der be¬

stimmten Erwartung Ausdruck verliehen werden , daß das

Entgegenkommen Japans in allen technischen Fragen und

die von Japan noch einmal zum Ausdruck gebrachte Ver¬

pflichtung , die Spiele genau nach den Olympischen Regeln

durchzuführen , einen glücklichen Verlauf der Olympischen

Spiele 1940 versprechen .
Im Auftrag des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley

übermittelte Dr . Ritter von Halt sämtlichen Mitgliedern
des Organisations - Komitees eine Einladung für die in

den nächsten Tagen in Hamburg stattfindende Reichs¬

tagung der NSG . „ Kraft durch Freude
“

. Von

Hamburg aus werden die Mitglieder dann mit einem der

„ KdF .
" - Dampfer eine Reise nach Norwegen als Gäste der

NSG . „ Kraft durch Freude
" antreten .

siegte Frau Günther über Frl . Rademacher glatt mit 6 :0 ,
6 1 Frau Stutzer über Frau Limpach mit 7 :5 , 6 :2 , und Frau
v kajaba über Frau Müller mit 6 :4 , 7 :5 . Die übrigen

Blauweißen verloren teilweise erst nach schweren Kämpfen ,

so Thirolf gegen Rosenow 6 :2 , 1 :6 , 4 :6 , und Frau Hengsten¬

berg gegen Frau Mugele 7 :5 , 3 :6 , 3 :6 , so daß die Punkte

und Sätze in den Einzelspielen mit 7 :7 und 16 :16 geteilt
wurden . .

'
„ , ,

Die Doppelspiele brachten dann den Erfolg für Blau -

weiß da beide ausgetrugenen Männer - Doppel gewonnen
wurden : Dyckerhoff/2 . Günther siegten gegen das

starke Paar v . Knoop/Dr . Sünder 9 :7 3 :6 , 6 :3 , und Dr .

Marx/Schmauser gegen Dr . Bungardt / Wossidlo

0 ' 4 '
Auch das erste gemischte Doppel wurde

'
von den

Blauweißen Frau Giinther/J . Günther gegen Frau Mugele /

Sellin mit 6 :4 , 0 :6 , 8 :6 gewonnen , nachdem es tm letzten

Satze bereits 0 :5 gegen sie gestanden hatte . Weiter ge¬

wannen Frau Quentel/Dr . Günther glatt mit 6 :2 , 6 :1

gegen Frau Knapp / Bremser , und Frau Roos/Dr . Marx :

nach Kampf gegen Frl . Rademacher/Dr . Bungardt mit 6 :3 ,
5 :7 , 6 :3 , wogegen Frau Schuster / Dyckerhofs gegen Frl .

Deöusmann/Sellin 3 :6 , 6 :3 , 0 :6 , und Frau Stutzer /

Schweitzer gegen Frau Limpach/Wossidlo 1 :6 , 5 :7 unter¬

lagen .

<8olf am Sljauffeefjaus .

Die Wiesbadener Meisterschaften .

Die - am vergangenen Freitag begonnenen Wiesbadener

Eolsmeisterschaften brachten eine ganze Reihe schöner und

spannender Kämpfe . Die Spiele der Frauen konnten am

Sonntag bereits zum Abschluß gebracht werden , während
die Spiele der Manner bis zur Schlußrunde gefördert wur¬
den , die am kommenden Sonntag erst gespielt wer¬

den . Die Meisterschaft der Frauen gewann Frl . Rud -

gard , die in der Vorschlußrunde gegen Frau Boehner
5 und 4 spielte und in der Schlußrunde nach heißem Gefecht

auch Frl . Landauer besiegte , welches Spiel auf dem

37 . Grün entschieden wurde . Vorschlußrundengegner von

Frl . Landauer war Frau Zahn , die vorher gegen Frau Otto

Henkell 6 :5 gespielt hatte . Für die Schlußrunde der Männer

qualifizierten sich Frhr . v . N o 1 ck e n und Frhr . Kurt

v . Schertet , welch ersterer in der Vorschlußrunde Rolf
de Leuw ' uni > letzterer Baron v . Knoop zum Gegner hatte .

TDandern und Stauen .

Mit dem Westerwaldklub 1905 ( Ortsgruppe Wiesbaden )
nach Montabaur .

Mit der Teilnahme an der Jahresversammlung des

Hauptvereins in Montabaur war auch der diesjährigen
Wanderfahrt des Klubs ein Ziel gegeben . Das alte

Hu mb ach , wie Montabaur bis zum Jahre 1200 etwa hieß ,
wurde in flotter Fahrt über die vorgeschichtliche Hühner -

stratze und das altohrwürdige Limburg in kurzer Zeit er¬

reicht , so daß zur Besichtigung der früheren kurtrierischen
Metropole des Westerwaldes reichlich Zeit blieb . Monta¬
baur war um 1500 eine reiche ^ durch seine Wollwebereien

weithin berühmte Stadt . Als Wiesbaden kaum 300 Bürger
zählte , hatte die Montabaurer Wellweberzunft allein
500 Meister . Mächtige Stadtmauern mit 13 Toren und
8 Türme schirmten die Stadt , damals ungefähr fünfmal so
groß als Wiesbaden . Nur geringe Reste künden heute von

jenen machtvollen Zeiten , aber achtunggebietend blickt die

Burg noch ins Land hinaus , harmonisch erklingt das Ge¬
läute

'
von der malerischen spätgotischen Pfarrkirche ,

und echtes Mittelalter grüßt uns aus den verträumten

Bezirken des Rebstockes . Aber starkes Leben der

Gegenwart und zäher Äufstiegswille des heutigen Monta¬
baurs streben auf neuen Wegen alten Zielen zu . Nach
herrlicher Fahrt durch den Montabaurer Wald und Besich¬
tigung des Roten Hahns lud Koblenz mit feinem
historisch so interessanten Doppelgeficht an Rhein und Mosel

zur Mittagsrast , darauf zur Besichtigung seiner zahlreichen
Sehenswürdigkeiten . Heimwärts gewandt , umwob uns auf ■

Schloß Stolzenfels der Zauber der Romantik , wäh¬
rend bald darauf der einsame König st u h 1 bei Rhens
ernstere Kapitel aus der Kampfzeit des Wahlkönigtums
aufschlug . Es war eine erlebnisreiche aber auch anstren¬

gende Fahrt und darum die Abendrast im schmucken links¬

rheinischen Trechtingshausen bei rechts¬

rheinischem Wein wohl verdient .

Neuer Reichsfachamtsleiter für Hockey .

Der Leiter des Reichsfachamtes Hockey , Georg Evers -

Berlin , ist gelegentlich der Olympischen Spiele - in Berlin

zum Präsidenten des Internationalen Hockey - Verbandes ge¬
wählt worden . Er hat den Reichssportführer gebeten , ihn
mit Rücksicht auf die mit der Präsidentschaft verbundene
Arbeitsbelastung von der Leitung des Reichsfachamtes zu
entbinden . Der Reichssportführer hat seinem Wunsche ent¬
sprochen und dem Fachamtsleiter für seine Mitarbeit im
internationalen Hockeysport sein vollstes Vertrauen aus¬
gesprochen . Mit der Leitung des Reichsfachamtes wurde
auf Vorschlag Evers ' der Düsseldorfer Willi Jäger be¬
stimmt .
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Juni . 16 Uhr im Kurgarten ( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale )

Eintrittspreis : RM . 1 .50 — Vorzugskarte für Kur - und Dauerkarteninhaber RM . 1 .—

821 * Verkehrsbüro , Theaterkolonnade ; Wiesbadener Kur - u. Verkehrsverein , Wllhelmstr . 54 ; Schottenfels & Co., Theaterkolonnade ; Zigarren -Betzelt , neben der

MSlemDM Suchen Sie eine

Wohnung •
| Weibliche $ erfönön

~

| ftoufmnn . PersöiU
Geisbergstr .22 mögl . 12 - 1 u . 3 -5

Hauptbüro :

Vermietungen
1 Zimmer

2 Zimmer

| SaMrtner -Sesiiche |
3 Zimmer

6 Zimmer Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht w . findet
| $ rioat =Bgrtöüje |

die Hausfrau
7 Zimmer

immer im An¬

zeigenteil des

4 Zimmer

Männlich« - erloiieäl

Senreting « !

rn .

Mlmnliche Perinnm ^

5 Zimmer

Elegant möbl . Dorlehen .

Sch . Zim . . leer o .
möbl .. zu vcrm .
Herderstr . 10 , 2 r J an Tagbl . - Verl .

A L ERNST

Leere Zimmer
und Mansarde »

1 Zimmer und
grobe Wohnküche
an rub . Mieter
z . 1 . 7 . zu oerm .

Näh . Erbacher
Straße 8 . 1 r .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

für Metzgerei
sofort gesucht .

Ang . u . D . 744
an Tagbl . -Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Leer , und msbl .
sonn . Zimmer

DaKnbofstr . 16 , 2

für den Verkauf
in Molkereigesch .

sof . gesucht .
Ang . mögl . mit
Bild u . K . 744
an Tagbl . - Verl .

Wohnungen
zu vertauschen

Steuerfrei .
Off . Kl . -Wagen .
fast neu bereift .
225 Mk . Adel -
beidstr . 17 . £ >. P .

Faulbrunnen -
str . 3 , Stb . Erdg .

3 Räume
für Eeschäfts -

zwecke zu oerm .
Näb . Vdh . 1 lks .

Stellen .

Gesuche

Bess . Fräulein
Anfang 40 . im
Sausb . erfahren ,
sucht Stell , bis
üb . Mittag , evtl ,

in frauenlosen
Haushalt oder

bei alleinst . ält .
Same . Ang . unt .
B . 743 T .- Verl .

Wilbelmstr . 16 ,
2 . Etage

7 - 3im .- Wohn .
mit Bad , Lift .
Heiz ., z . 1 . Juli
zu vermieten .

Eugen Bier ,
Immobilien .

Rricbridiitt . 46 .
Tel . 27196 ,

Stellen -

Angebote

Die besten Kräfte deutschen Modeschaffens aus dem
ganzen Reiche geben eine Probe ihres Könnens

Sonnige
7 -Ziw .-Wohil .

Et .- Hz . . 1 . Juli
ob . spät , zu nm .

Kais .-Friedr .-
Ring 50 . N . P .

Sonn . l . Mans . .
Kochg . Näheres
Moritzstr . 66 , 3 .

Gras
zu verk . Müll «
Schwarzenbergs

Sev . möbl . Zim .
u . kornvl . Küche
z. d . Schlageter -
stratze 114 , an
Kablemüble .

Moderne
4 - bis 5 =3im . «

Wohnung
mit entfore & enb .

Beigelaft . in
Villenlage , von
ruhig . Mietern
zum Herbst ges .
Ang . u . L . 742
cn Tagbl . -Verl .

Suche zum 1 . 7 .
1937 Stelle als

Erstmädchen
o . Alleinmädchen
Bin in allen
Hausarb . selbst .
Geschäftsbaush .

o . Priv . . Pfarr¬
haus bevorzugt .
Ang . u . M . 743
an Tagbl .- Verl .
« 0 — 000000

5g . Mann
( gel . Gärtner ) ,
sucht Arbeit all .
Art . Ang . unter
B . 742 T .- Verl .

1 Wag . vorjahr

gutes Heu
sofort zu verk

llsinger .
W . - Rambach ,

Untergasse 10 .

Möbl . 3im . mit
Morgenkaffee z.
1 . Juli zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
B . 740 T .- Vcrl .
000 — 000 —

Kl . Wohnung
2 Räume , Frtsp . ,
an eins , ruhige
Frau für 25 Mk .
zu vertu . Ang . u .
3 . 742 T .- Verl .

Adelbeidktr . 79 ,
Südseite

5 - 3im .- Wobn .
z . 1 . Juli 1937

zu vermieten .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

4 MM
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 ,

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,"
ofort zu Derrn .
Wilb .Ackermann

Luisenstr . 16 . 2 .
Tel . 24669 .

Aelt . Ebevaar ,
berufstät .. sucht
eine leere Mans ,
mit Kochgeleg .
ob . ein Zimmer
u . Küche . Ang . u .
M . 742 T .- Verl .

IVWII » !!IMII!
Solides zuoerl .

Mädchen
f . alle Hausarb .
mit guten Emvf .
zum 1 . Juli ges .

Schütz ,
Kais . -Friedr .«
Ring 70 , 1 .

Telephon 26331 .

Illlllllllllllllllllllllllilllllll

Aelt . zunerl .
Chauffeur

g . Aeubere , sucht
Stell ., auch für
Stund , o . Tage .
Ang . K .742 T .- V .

Adlerstrane 33
schöne sonn .

3 Zim . . Küche
u . Zubeh . . Vdh . ,
Fr .- M . 34 RM .,
z . 1 . Juli zu nm .
Näheres Sirsch -
oraben 24 , 2 r .

Anständiges
Mädchen

28 I . . i . Sausb .
und Küche gut
bewandert , hier

fremd , sucht
Stell . CafS oder
Weinst , z. Ser¬
vieren . Ang . u .
F . 744 T .- Verl

3o
WWW -

Man
Biebricher Höhe
Partner gesucht .
Bauplatz vorh .
Ang . u . W . 743
an Tagbl .-Verl .

W Milchen
für alles , mögt
ält , mit Kochk .
sofort gesucht

Restaurant
Taunusstrafte 22

Saubvillchen
sofort gesucht .

Privat - Penüon
Künstlerhaus ,

Kavellenftr . 19 .

Jüng , angehende

Berkäulerin

BölkerWing
sofort gesucht .

Ang . u . O . 740
an Tagbl .-Verl .

Sckarnhorststr .46
Werkstatt ober

Lagerraum , zuv .
Mb . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Jg . Ebep . sucht
1 - bis 1 ^ - Zim . -

Wohnuug .
Gart . - u . Heiz . -
Arb . kann über¬
nommen werben .
Ang . mit Preis
K . 741 T .- Verl .Haus - und

Küchenmidchen
sofort gesucht .

Vorzustellen mit
Zeugniss . zwisch .
14 unb 17 Uhr

Hotel . Adler "

Badhaus .

10 % Verzins ,
aus 35 000 M .

Eigenkavital
burch Kauf e .
vollst , neu her -
aer . E tagen -
Billa m . allem
neuseitl . Kom¬
fort , © arten .
N . Wilbelmstr .

Zelter .
Immobilien ,

Moritzstr . 24,1

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Oss große Fachgeschäft für Musik und Rad« I

Tausche meine
3 -Zim . - Wohn „

Vdh . . bill . Miete .
i . Wellritzviertel ,

Seite 10 . Nr . 131 .

Fräulein
von ält Dame
für alle Arbeit

sofort gesucht .
Reusch , Eigen¬

heimstrabe 2 .

Imin * 31,3
6 -Zim .- Wobn .

mit all . Zubeh .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

ZMklnietn
Herr ober Tarne ,

finben
gemütl . Heim

u . flute Serofl .
Ang . u . D . 742
an Tagbl .- Verl .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

GewerblicherPersons
Restaurant - ,
Cafe - Kellner

sucht Stellung ,
evtl , mit «Trau ,
auch Büfett , n .
a . Aushilfe , gr .
Kaution vorh .

E . Teuvel ,
Wiesbaben .

Wörthstr . 23 . 2 .

Heizer
für bie Winter¬
monate f . 4 bis

5 Häuser ges .
Schriftl . Angeb .

mit Zeugnis -
abschr ., Angabe
v . Referenz , an

Willy Stern .
Immobilien .

Kirchgasse 76 .

[ weibliche Personen ]
| ' Honspersonni

Mild . Lame
anregenb u . beit ,
sucht für balbe
ober ganze Tage
Stellung als
Gesellschafterin

Reisebegleiterin
zu Dame , auch
vflegebebürftig .

Freie Station i .
Sause erwünscht .
Ang . u . 3 . 743
an Tagbl .- Verl .

HARMONIKAS

diatonisch von RM . 3 . 25 an I
chromatisch von RM . 29 .50 an
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

Lpel
1 .3 Ltr ., Viersttz . .

Limousine ,
maschinell i . heft .
Zustand , steuer¬
frei , preiswert
zu verkauf . Näh .
zu erfragt durch
Tel . Nr . 20010 .

Möbelhaus Brand
mit der großen Auswahl
und den kleinen Preisen
• Bleichstraße 34 •

Verkaufs - und
Mietsgeschäft

leicht fübrbar . k.
Laden , ist »u
verkauf . Angeb .
unter O . 743 an
Tagb . l - Verlag .
Wgzh . Svortanr .
15 M ., S .-Mant .
10 M „ Smok . 25
( g . erb .) . Er . 48 .
schl . ?y. . vk . Änz .
vm . 10 - 12 Neu -
dorfer Str . 2 , P .

Frl . oder Fr .

zur Aush . für
Samst . i . Metzg .
ges . Ang , unter
D . 740 T .-Verl .

m . abgeschlost . kl .
Easkiich « , flieh .
Wasser . Heizung .
Badben ., i . bester
Lage , zu oerm .
Hindenburgallee
Adr . T .-VI . Do

Nicht benötigte Be -
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Sev . möbl . Zim .
an berufst . £>. . . .
od . Fräulein zu
v . Röderstr . 45 .
P . rechts , Laden

Schöne geräumige
in gut . Zustand befindliche sonn .

5 - ZiMek - Wöm
eingerichtetes Bad , 2 grofte Sait ,
m Zubehör , obere Rheinstrahe .
sofort zu vermieten . Näheres

S . 3 . Wagner , Wiesbaden ,
Rhemstrahe 108 . Tel . 26586 .

Hypotheken
für den Stadtbezirk Wiesbaden durch

. K . Spannuth
Hypothekenbank - Vermittler

Dame
mit 2 erwachsen .

Töchtern ,
sehr ordnungs¬
liebend . piinrtl .

Zahler , sucht
2J4 — 3 - Zimmer -

Wohnung
m . Mansarde sof .
o . später . Preis -
angeb . erro . unt
S . 742 an T .- V .

Billa
8 Zim . . Küche ,

Bad . Zubehör .
. . Sentralhei » .
schöner Garten ,
22000 M .

zu verk , Ang . u .
S . 730 an T .- V .

Ytletlbadjec Spieffäae e Leitung : Lehrer Joseph

Samstag , den 12 . Juni , 20 Uhr
Eintrittspreis : - .75 , Dauer - und Kurkarten gültig

|3inmtibi[. -fiautgeMe ]

3 « od . 4 - Fam . »

Haus
Adelheid - oder
anliegende Str . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Lage
und Preis unter
L . 735 T .-Verl .

von neuesten ORIGINAL - MODELLEN
veranstaltet von der Modezentrale des Reichsinnungsverbandes
des Damenschneiderhandwerks Berlin

Beamten - Wwe .
sucht abgeschl .

sonnige
2 - Zim - Woh » .

z . 1 . 10 . od . früh ,
eventl . 3 - Zim -
Wobn . i . Tausch .
Ang . u . S . 743
an Tagbl . - Verl .

Prägen Sie sich ’
s

für immer ein

Rätntner Cietet - flbend
Ausführende : Villacher Männergesangverein , Villach - Kärnten ,
Leitung : Chormeister W . Kern — Das Quintett des Vereins —
Das Städt . Kurorchester , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Freitag , den 11. Juni , 20 Uhr • Eintrittspreis : -.75 , Dauer - und Kurkarten gültig

Pensionär
sucht zum 1 . 10 .

geräumige
3 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

in gutem Hause .
Ang . u . D . 743
an Tagbl . - Verl .
314 — 4 - Zimmer -

Wohnung .
1 . Stock , sonnige
Lage . evtl , mit
Etagenheiz . . von

alter Dame
( Pensionärin )

zu miet . gekuchL
Preisangeb . u .
L . 740 an T .- V .

Beamter
sucht sofort

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad .

Ang . u . B . 744
an Tagbl . - Verl .

| 3nunabilien =&>rtäiife [
In ruhiger Lage

S - kR - üM
je 4 Zim . , Küche .
Bad , eine Wohn ,
beziehb ., f . nur
27 000 M . zu vk .
Wllh . Efche nauer

Immobilien ,
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .

Kassierer
von Lebensvers .- Ges . gesucht .
Vertreter , die gegen angemess .
Proo . Neugeschafte tätigen , er¬
halten Vorzug . Sicherh . ertorb .
Ang . u . F . M . 296 an „ 9Bcfra “

Werbeges , mbH » Frankfurt/M .

Friseuse
gute Onduleurin . Wasserwellerin
und Manikürin , bei höchstem Ge¬
halt in Dauerstellung gesucht .

Salon Dette , Michelsberg .

Gesucht
zum 1 . Okt . oder
rüb . geräumige

sonnige
4 — 5 - Z . - Wohn .

mit Zentr . - Heiz .
i . Babnbofsnähe .
Preisang . unter
A , 633 T .- Verl .
3 tätige Herren
suchen sofort

möbl . Zimmer
in fl . Bürger ! .
Hause mit voller

Verpflegung .
Preisang . K . 743

Kontoristin
m . schön . Schrift
als Buchhalterin
u . Stenotypistin
gesucht . Ang . m .
Gehaltsansvr . u .

Zeugn . unter
S . 728 an den
Tagbl . -Verl .

Tücht . jg .

Bürokraft
gesucht .

Stenographie u .
Schreibrnasch .
Bedingung .

Ang . mit Zeug -
nisabschr . . Bild
O . 744 T .-Verl .

Schöne Aussicht .

Mod . Ansam . - Villa
mit (Barten ,

7 Zim . u . Zubehör zu vermieten .
Angebote unter ll . 723 an den
Tagbl . -Verlag .

Loreleiring
schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

B . . Balk . . zum
1 . Juli z . v . N .
Moritzstr . 66 , 3 .

Kurhausnähe
Einfam . - Land -

baus , 4 — 4 % Z .,
Küche . Bad ,

Warmwasserheiz ,
in Garten gel . .
z . Alleinbewohn .
monatl . 140 Mk .
z . d . Tel . 23471 .
Vorm . b . 10 , 3 - 4

Vertreter
rum Besuch von

Geschäften .
Industrie und
Handwerkern bei
gutem Verdienst
gesucht . Ang . u .
H . 744 T .-Verl .
— —
Herren n . Dam .,
d . Priv . besuch . ,
und Hausterer f .
guten laufenden
Artikel bei gut .

Verdienst ges .
Ang . u . G . 744
an Tagbl .-Verl .
— —

SEblich « Persons

Sck . mbl . Balk . -
3t « . mit Pens ,
zu oerm . Kaiser -
Fr . - Ring 50 , 1 .
El . mbl . so . rub . D
Wobn -Schlafz . ,0
Bad . Z .- Heiz .,I
fl . k. u . w . W .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 ,
Schön , g . möbl .
Mans .-3im . zu

d . Rauenthaler
Strafte 5 , Hochv .

WWlilstl . 40,2
3 Zim , u . Küche .

Heiz . . Aufzug ,
flieh . Wasser ,
vorzüglich für
Praxisräume ,

sofort od . später
zu oerm . Näh

Porzellanhans
Kiehl .

3 Zimmer
Notküche . Balk . .

Heizung , an
seriöses Ehepaar
od . Einzelperson
zu vermieten

Hainerstr , 5 .

I » HMSpersonnl j

Zimmer¬
mädchen

sofort gesucht
„ Kölnischer Hof
2 tücht . ordentl .

Saus - und
Zimmermädchen
werden sof . ges .
Ang . u . E . 743
an Tagbl .- Verl .
Gesucht zu ält .
Dame geb . Frl . .
30 bis 34 I ., in
feiner Küche u .
herrsch . Sausb .
ganz selbständig .
Zeugn . u . Photo .

Fra «
Linrweiler .

Koble nz . Hinden -
burgstrafte 4 .

Tücht . solides

Mädchen
das selbst , kochen
kann , bei gutem
Lohn in Privat¬
baush . ges . Gute
Zeugn . Beding .
Ang . u . F . 743
an Tagbl .- Verl .

Tücht . solides

Mädchen
für alle Haus¬
arb . in 2 - Pers -

Hausbalt zum
1 . Juli gesucht .

Brann ,
Hindenburg -

allee 95 .

WW
f . Hausarbeiten
ab sofort ges .
Lessingstrafte 6 .
Ges . z . 15 . 6 . od .
1 . 7 . tücht . Aus¬
hilfe m . Kochk .
u . gut . Empfehl ,
b . Mitte August .
Vorst , zwisch . 4
u . 7 Uhr abds .
Adr . T .-Vl . Dn

Tücht . veinl .
sauberes

rngmilWen
f . Privathaush .
gesucht .

Söhnlein .
Bienstädter
Strafte 34 .

F .frauenl . Haus¬
halt , Mainzer

Str ., täfll . zwei
Stdn . norm , eine
tücht . flinke Frau
gesucht . Ang . m .
Preis u . F . 742
an Tagbl .-Verl .

Reu bergcricht .
sonnige

S - Z.
-MHN .

mit Bad u . Zub .
Kirchgasse 5 . 1 ,
ofort zu oerm .

Näh . C . Heiter ,
Laden .

3un8. Ehepaar
sucht schöne

2 - Zim . - Wohn . ,
auch Frontspitze .
Mietpreis b . 40
Mk .. z . 1 . 7 od .
1 . 8 . Angeh . u .
S , 742 an T .- V .

Schöne sonnige

2-M . -W0HN.
( Zentralheiz . be -
oorsußt ) Don be -
rufstät . Herrn z .
1 . 7 „ evtl . 1 . 8 . .
gesucht . Preis¬
angeb . erbet , u .
E . 742 an T .- V .

Gesucht
mögl . z . 1 . Sept ,
neuzeitliche

5 - bis 6 - Zim .-
Wobnung

mit Komfort u .
reich ! . Neben¬

räumen . in gut .
Lage . Ang . unt .
A . 637 T .-Verl .
Einfaches möbl .

Zimmer
( Nähe Rinq -
kirche ) . evtl , mit
Morgenkaff . , ge¬
sucht . Preisang .
u . T . 742 T .- V .

Wiesbadener

Tagblatt
'

Unbebautes

Grundstück
22 ar groft , Nähe Westbahnhof ,
geeignet als Ban - u . Lagerplatz ,
preiswert zu oerfaufen .

H . I . Wagner , Wiesbaden ,
Rheinstrafte 108 . Telephon 26586 ,

Rentable Aagenvilla
gesucht

freie sonnige Höhenlage , mit
Garten , von Selbstkäufer , nur
direkt vom Besitzer . Barauszahl .
Angebote unter E . 743 an bett
Tagbl .- Verlag .

Dann wenden Sie sich an *’

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

usw . bill . zu vk .
Wellritzstr . 21 . 1
( Seitenftrafte ) .
Zwei 3tl . Woll¬
matratzen 15 M .
z. vk . Heylmann ,

Landesbank ,
Adolfstrafte .

2flam . Gasherd
und Wafchtopf

zu verk . Vären -
strafte 2,1 r .

Tüchtiges zuverlässiges

fiflusmäildien
mit etwas Kochkenntnissen für
Privathaush . nach Düsseldorf
gesucht . Angeb . an Frau Kuntzsch ,
z . Z . Wiesbaden , Hotel 2 Böcke .
Pers . Vorstellg . v . 7 — 8 Uhr abds .

350 ccm , seht
schnelle Sport
wasch . , in tadelt
Zust . .neu bereift
zu vk . Walram -
strafte 10 . Hof . ,

Damen - Rad ,
Nähmaschine ,

Kd . - Schreibvult
und Vogelküfi «

bill . vk . Schacht «
str . 11 . Hth , 2 t.
Guterh -KinderL
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Dm

Enterb . Kinder
wag . . Pr . 20 TL
zu vk . Steubeiu
strafte 16 , Part

St . 2rädr . Wald
wagen bill . Dorf
Schäfer .Eltvillei
Str . 16 , Mtb . S

für ein erstes Spezialgeschäft in
Dauerstellung

gesucht .
Alter nicht über 25 Jahre . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften u .
S . 744 an den Tagbl . -Verlag ,

Wohnung , nicht
Stabtinneres .

Ang . S .744 T .-V .

s ZnunoWien

Sakko -Anzug .
Faltboot ( 2 =S .) ,
mit Segel unb
Steuer , zu verk .

Boseplatz 6 ,
Möbelhalle .

Neuer ungetr .
dkl . Anzug ,

prima Stoff ,
la Maftarbeit ,

gr . starke Figur ,
zu vk . Schneider

Wagner .
Bärenstr . 2 . 2 .

Komvl . cinbett .

2tür . Kleiderschr .
( pol .) , gut erb .,
zu verk . Sier «'
radier Höbe 74 .

Eins . wft . Schlaf -
rim „ ev . Bett tc .
ein ». . 2 Eobelin -
klubicss . bill . abz .
Müllerstr . 10 . 1
rechts . 12 — ^ 4 .

BeG . Mödk!
Bett ., Schränke ,
Tische . Stühle .

Ehaifelongue .
Umbausofa mit
Sviegel . Sestel

3 - Z . - W0hN .
mit Küche , Bad
und Zubeh . , in
Gut . H . . z . 1 . 7 .
1937 zu vermiet .

Kaif . - Friedr .-
Ring 90 , 1 .

Sehr schöne gr .
Neubau -

3 - Zim . - Wohn .
m . Ms . . Veranda

Etagenheizung ,
Bad . Terrasse .

Garten , in schön ,
gesunder Lage ,
mit Herr ! . Aus¬
sicht . z . vrn . Ang .
O . 728 T .-Verl .

Adolfsallee 47 ,
Part ., gut möbl .

Serren -Schlafz .
zu vermieten .

Albrechtttr . 10,3
möbl . Mansarde
zu vermieten .
Er . mbl . Mans . ,
Licht , zu oerm .
Bismarckr .15,2 l .
• Passanten •
Dauerm . , 3 . fr .
Dotzh . Str . 31 , 1

Sch . mbl . n . Hers .
Mansarde a . Be¬
rufstät . zu vm .
Hellmundstr .20,2

Schönes grobes
möbl . Zim . mit
2 Betten , auch
m . 1 Bett z. vm .
Karlstr . 13 , 2 .
Ent mbl . Frtsp . -
Zim . an berufst .
0 . ruh . Mieterin
zu oerm . Kaifer -
Fr .- Ring 21 . 3 .

Annahmevon
Ehestands
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Kriminalroman von Hermann Weick

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Silben - Areujwsrträtsel

an

« erankoortltchMr die SAriftleitung : F - Sünlber in Wtcsbaden . — Druck und Verlag der « . Schellen der sichen Hofbuchdruckeret in Svieedaden .

Die Wörter beginnen im numerierten Feld und enden
der verstärkten Linie . — Bedeutung der Wörter :

" ""l

Das Aakteenfenfter .

Von Otto Doderer .

In der Bahn aus einer Geschäftsreise kam Peter , der

Auflösung des Silbenrätsels in Nr . 12 5 .

L Gleichrichter . 2 . Eiter . 3 . Sporaden . 4 . Uechtland .
5 . Nettelveck . 6 . Drchorgel . 7 . Hurikan . 8 . Elde . 9 . Igel ,

kolben . 10 . Terpsichore . 11 . Itaka . 12 . Sprengel . 13 . Ta¬

bor . 14 . Exemplar . 15 . Imitation . 16 . Notbremse . — „ Ge¬

sundheit ist eine Tochter der Arbeit ."

worden war , vertiefte er sich nun i >.
mit großer Aufmerksamkeit . Sie etichü .....
eine Stimme des Himmels , weil darin alles schwarz aus

erheblich älter , als bke Angebetete und nicht entfernt so hübsch ,
obgleich sie unleugbar eine Ähnlichkeit besah mit ihrer Vorgängerin .

„ Entschuldigen Sie "
, stanwrelte Richard verwirrt , „ die andere

Dame Ich hätte sehr gern in einer dringendeir Angelegenheit
mit ihr gesprochen ."

„Das dürste heute wohl kaum möglich sein "
, sagte die Dame

mit einem unangenehmen Lächeln . Sie interessieren sich vermut¬
lich für meine Schwester . Da will ich Ihnen nur gleich sagen , daß
Sie sich keine Hoffnung zu machen brauchen . . . "

„Aber warum denn ? Sie ist doch meines Wissens noch nicht
verlobt . . . ? I«

„Das gerade nicht . Aber sehen Sie , meine Schivester hat
'

einen sehr merkwürdigen Geschmack . Sie ivtll nämlich unbedingt
einen Mann heiraten , der ihr geistig überlegen ist . Mein Fall
wäre sowas ja ganz und gar nicht . Sie steht da feit einiger Zeit
mit jemanden in Briefwechsel , und fchivört darauf , daß es der
Richtige ist . Seine Briese läßt er sich unter dem Kennwort ilpollo
schicken , und heute trifft sie ihn . Das wird ein netter Apollo sein . . . "

„ Verzeihen Sie , Herr Kriminalrat , daß ich so selbst¬
gefällig von meinen Leistungen rede ! Es könnte fast
den Anschein erwecken , als wolle ich mit meinen Worten
Marios Können verkleinern und mich in ein besonders
helles Licht setzen ! Das liegt mir natürlich vollkommen
ferne ! Ich hielt es nur für geboten , Ihnen die Art
meiner Zusammenarbeit mit Mario genau so zu schil¬
dern , wie sie in Wirklichkeit gewesen ist !"

Bertram wehrte ab .

„ Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen . Herr
Strobel ! Ich bin Ihnen im Gegenteil für Ihre Mit¬

teilungen dankbar, ' ich gewinne so am raschesten ein er¬
schöpfendes Bild von dem Ermordeten !"

Er machte eine kurze Pause , dann fuhr er in wär¬
merem Tone fort :

„ Nach allem , was ich jetzt weih , haben Sie durch
Marios Tod einen schweren Verlust erlitten ! Ideell
und materiell !"

Trauer senkte sich über Strobels Züge .

„ Sie haben recht , Herr Kriminalrat ! . . . Daß jetzt ,
wo Mario nicht mehr lebt , meine eigentliche Lebens¬

aufgabe , die ich mir gesetzt hatte , zerstört ist , daß ich von

heute auf morgen ohne eigentliche Beschäftigung da¬

stehe und mir erst ein neues Betätigungsfeld suchen

muh — davon will ich gar nicht sprechen ! Dah aber

Mario , an dem ich so sehr hing , mit dem mich beruflich ,
künstlerisch so viel verband , plötzlich nicht mehr da sein

soll , kann ich einfach nicht fassen !"

Bertram hatte Mitgefühl mit dem Schmerz , der aus

den Worten des Musikers sprach . Er blätterte in den

Akten , die er vor sich liegen hatte , um Strobel Zeit zu
lassen , sich wieder zu sammeln ; dann sagte er , seine
Stimme klang nun kühl , sachlich :

„ Ich möchte nun noch einiges über Marios Lebens¬

führung , über die Kreise , in denen er verkehrte , und

ähnliche Dinge von Ihnen wissen . Ich sagte Ihnen vor¬

hin schon , dah die Obduktion der Leiche das Vorhanden¬
sein von Gift ergeben hat . Und zwar handelt es sich
um ein Gift , dessen Art und chemische Zusammensetzung
uns fremd ist , das aber mit gröhter Wahrscheinlichkeit
die Eigenschaft besah , erst nach Verlauf einer bestimm¬
tem Zeit tödlich zu wirken . Wie groß diese Zeitspanne
ist , wissen wir im Augenblick noch nicht . Wir können

also auch nicht sagen , ob das Gift schon während des

gestrigen Tages oder erst am Abend , während Mari »

sich im Variete aufhielt , ihm eingegeben worden ist «
Was letztere Möglichkeit betrifft , so habe ich bereits

heute früh in dem VarietS Recherchen angestellt , die es
als ziemlich ausgeschlossen erscheinen lassen , dah Mario

etwa in der Garderobe vergiftet worden ist . Es sei
denn , dah er selbst sich das Gift zugeführt hat !" <

Strobel widersprach hastig .

„ Das halte ich für vollkommen ausgeschlossen . Herr

Kriminalrat !"

„ Warum ? "
, ,

„ Weil es so gar nicht zu Marios sanguinrscher Art ,
seinem lebensfrohen Temperament passen würde ! "

tuertsch wie vor einer Eeburtstagsbescherung , auf eine Über¬
raschung vorzubereiten , wie sie sagte . Eine Überraschung war
es in der Tat . die er zu Gesicht bekam , denn in dem breiten
Fenster , durch das er allmorgendlich während des Frühstücks
vor Beginn des Arbeitstages seine Blicke frei in dem Garten
weiden lassen konnte , prangte der Kaktus aus dem Blumen¬
laden und ihm zur Seite schon eine ganze Reihe seiner Art¬
genossen , die Lotte , wie sie erklärte , als Ableger von ihren
Freundinnen geschenkt worden waren . Ihre Freude war so
kindisch und ohne Falsch , daß Peter sogleich jeden Verdacht
weiblicher Verstellungskunst verwarf , den er hinter ihrem
Benehmen zu suchen geneigt gewesen war . So kleinlich wat
er auch nicht , jetzt wieder einen ärgerlichen Auftritt hervor¬
zurufen .

Der Satz fiel ihm ein , den er in jenem Zeitungsaufsatz
besonders dick hervorgehoben hatte : „Wahre Liebe fordert
nicht , sie opfert ." Mit einem Male begriff er , dah er ver¬
gessen hatte , den Satz auch auf sich selbst zu beziehen , und
dah Lotte in ihrer Unfähigkeit , anders als ihrer selbst gewilk
zu empfinden , noch weniger daran gedacht hatte , eine Spitze
gegen sich darin zu finden . Da sie wahrscheinlich die voll¬
kommene Übereinstimmung ihrer beiderseitigen Auffassungen
mit dem Aufsatz , was das Theoretische betraf , festgestellt
hatte , muhte sie , ebenso einseitig wie er , aus der ganzen Geste
wohl nur den einzigen praktischen Schluß gezogen haben , sie
als einen reumütigen Eeneralpardon für sich auszulegen .

Peter lächelte nur wie einer , der bei der Suppe auf ein
Pfefferkorn gebissen hat . Jedenfalls schwieg er , und er tat
klug darin . Fortan war ihm in einer leisen Trauer das :
schöne weite Eartenfenster , in dem jetzt eine Batterie
stacheliger , verzerrter Kakteen aufgefahren war , zu einem
Sinnbild seiner Ehe geworden . Es kamen immer mehr
Kakteentöpse dazu , aber er gewöhnte sich schliehlich daran ,
über sie hinweazusehen , und auf diese Weise erfuhr er das ■
Geheimnis der friedefamen Ehe als einer Einheit verschieden¬
artiger Menschennaturen : sich einander wenn die erste Ver¬
liebtheit dahin ist und sie die Gegensätzlichkeiten nicht mehr
glättet , in seinen Eigentümlichkeiten gelten zu lassen , sich Yin¬
zunehmen und ertragen zu lernen .

Nach Jahr und Tag geschah sogar das Wunder , dah auch
aus den Kakteen gelegentlich Blüten hervorbrachen .

Waagerecht : 1 . Laufvogel . 6 . Maske . 7 . Schalentier .
8 . nahrhaftes Getränk . 9 . portugiesische Siedlung an der
vorderindischen Westküste . 11 . Vergeltung . 13 . Brettspiel .
14 . Augendeckel ( Mehrzahl ) , 15 . Inhalt des Vogelnestes .
17 . Mohrenhirse . 18 . Stadt in Thüringen . 20 . portugiesische
Münzen . 21 . Schwermah . 22 . Zeitraum von zehn Tage .
23 . Körperteil . —

Senkrecht : 2 . Modell . Probe . 3 . Mahagonibaum . 4 . Fleisch -

klöhchen . 5 . Porzellanerde . 6 . Musikstück . 12 . sportliches
Gewicht . 13 . Kunstrichtung . 15 . soviel wie aufrecht . 16 . Klat¬
scherei . 19 . Katzengold , Glimmer .

Bei richtiger Lösung neunen 3 . waagerecht , 7 . und 10 .
senkrecht , je einen Erdteil .

K mißgestimmt zu Hause von seiner Frau verabschiedet hatte ,
m Lesen seiner Zeitung eine Betrachtung über die Ehe

vor Augen . Er hatte die Zeitung , ganz allein int Abteil und
behaglich am Fenster sitzend , so gründlich durchgesehen , wie
er es nur auf der Reife tat , dennoch wäre ihm der Aufsatz ,
der in der Frauenbeilage stand , entgangen , wenn sich nicht
Peter zu ihm hinverirrt hätte , als er sich eben mit einem
Silbenrätsel beschäftigen wollte . Da er sich in einem Zustand
befand , in dem ihm Die eigene Ehe zu einem Problem ae -

in die kleine Ehephilosophie' ' ien ihm gleichsam als

weih bestätigt wurde , was er am vorangegangenen Abend
seiner Lotte freilich ein wenig hitzköpfig und nicht so abge¬
klärt wie auf dem geduldigen Papier — auseinandergesetzt
hatte . Er gedachte , darum den Aufsatz als Waffe zu benutzen
und unter feiner Neutralität Lotte einen zarten Verweis
zu geben , zog feinen Füllfederhalter und suchte einigen
Sätzen , denen er Gewicht beilegte , durch Unterstreichen be¬
sonderen Nachdruck zu verleihen , vor allem dem Schlußsatz ,
den er noch mit zwei Balken am Rand beschwerte und der
lautete : „Wahre Liebe fordert nicht , sie opfert ." Dann riß
er das Blatt aus der Zeitung , fügte noch einen kurzen Gruß
hinzu , steckte es in einen Briefumschlag und gab es , als er
den Zug verließ , sofort zur Post .

Das Ärgernis , das ihm bis dahin den Tag vergällt hatte ,
war nichts weiter als ein kleiner Kaktus in einem Blumen¬
laden , zu dem ihn Lotte gestern nach dem Theater hingeführt
hatte . „ Ist er nicht süß ? Ist er nicht entzückend ? " hatte sie
ihn mit einem strahlenden Lächeln der Unschuld gefragt , ob¬

wohl sie seine Abneigung gegen Kakteen kannte . Ihm als

nüchternem Nützlichkeitsmenschen gefielen nur solche Gewächse
als Zimmerschmuck , an denen Blüten in leuchtenden Farben
zu sehen waren und von denen möglichst auch ein wohltuender
Duft ausströmen sollte . Die wunderlichen Formen der
Kakteen bedeuteten ihm nichts , sie waren ihm schlechthin
stachelige Mißgestalten . Unkraut der Wüste , verkörperter
Griesgram . Als er den Fehler begangen hatte , mit einem
spöttischen Wort Lottes Begeisterung dämpfen zu wollen ,
war mit der Hin - und Widerrede die Angelegenheit zu einer
grundsätzlichen Frage geworden . Schon fett einiger Zeit
häuften sich die Fälle , in denen sich Lotte seinen Anschauungen
widersetzte . Sie war früher seine Sekretärin gewesen , et
hatte sie zur Frau genommen weil sie ihm unentbehrlich ge¬
worden war , und in der natürlichsten Art hatte sie sich ihm
immer gefügt . Dann aber waren die Kinder gekommen , uno
mit den Mutterrechten schien sie sich mehr und mehr auch
andere Eigenmächtigkeiten anmaßen zu wollen . Jedenfalls
war Peter bemüht , noch rechtzeitig zu verhüten , daß sie seiner
Autorität entglitt .

Nach vierzehn Tagen kam er von bet Reise zurück . Die

Trennung hatte seinen Groll , den Anlaß dazu und seine
Rüge längst in eine nebelhafte Ferne geruckt , und als Lotte
nun am Bahnhof war , bezaubernd hübsch wie immer , freute
er sich wie am ersten Tag der Ehe , daß dieses auserlesene

Menschenkind mit Leib und Seele , mit allen seinen Vorzügen ,
Unarten und auch seinen geheimsten Schwächen ganz ihm zu¬

gehörte . Erst am anderen Morgen fuhr das Vergangene noch
einmal auf ihn los . ,

Als er in das Frühstückszimmer treten wollte , sperrte

sich Lotte einen Augenblick in die Tüte , um ihn , geheimnis -

„ Mario war damals ein kleiner , unbedeutender
Tänzer , der in minderwertigen Kabaretts und ähn¬
lichen Vergnügungslokalen auftrat . In einem derselben
sah ich ihn zum ersten Male ; ich war an jenem Abend
für einen erkrankten Kollegegen als Klavierspieler ein¬
gesprungen . Mario , der sich damals noch mit seinem
vollen Namen Mario Arcani nannte , führte einige
Tänze vor ; es waren verrückte Sachen , di « beim

Publikum mehr Heiterkeit und Spott als Gefallen er¬
regten . Ich merkte aber sogleich , daß hinter dem tollen

Zeug , das Mario zum Vesten gab , tänzerisches Können
und eigenartige , ja geniale Einfälle steckten . Nach der
Vorstellung unterhielt ich mich mit Mario ; auf meine

Frage , wo er tanzen gelernt habe , lachte er . Nirgends !
war seine Antwort . Er war , wie er mir dann erzählte ,
seinen Eltern , die bei einem Zirkus beschäftigt waren ,
davongelaufen und produzierte sich nun seit einem
Jahre in Berlin in allen möglichen Lokalen als Tänzer .

"

Strobel machte eine kurze Pause .

„ Auf meinen Rat gab Mario das Auftreten in dem

obskuren Kabarett auf ; ich brachte ihn zu einem tüch¬
tigen Lehrer und griff ihm , da ich mir nun einmal in
den Kopf gesetzt hatte , etwas Rechtes aus ihm zu
machen , finanziell unter die Arme , soweit dies bei

meinem damaligen bescheidenen Einkommen möglich
war . Wie rasch es dann mit Mario voranging , können

Sie sich kaum vorstellen , Herr Kriminalrat ! Der Lehrer

hatte nicht die geringste Mühe mit ihm ; er brauchte nur

zu wecken , was an Können , an tänzerischen Instinkten
vorhanden war . In kurzer Zeit wußte der Lehrer ihn

nichts mehr zu lehren ! Von da ab datiert unser gemein «

ämes Arbeiten . Wir ersannen immer neue Tänze , die

o recht Marios Eigenart Herausstellen sollten , ich
chrieb die Musik zu diesen Tänzen . Es kamen die ersten

Versuche in der Öffentlichkeit ; sie hatten Erfolg .

Engagements folgten und häuften sich bald . Marios
Name wurde mehr und mehr bekannt . Wir gaben

eigene Tanzabende und wurden an große Variet6s

engagiert ; in kurzer Zeit gehörte Mario zu den berühm¬
testen und bestbezahlten Tänzern der Welt !"

Kriminalrat Bertram hatte Strobels Ausführungen
aufmerksam zugehört . Als der Musiker geendet hatte ,
ftctnic 6t :

„ Wenn ich Ihre Schilderung recht verstehe , haben
Sie also an sämtlichen Tournees Marios von Anfang
an bis zuletzt teilgenommen , Herr Strobel ? "

„ Ich war Marios ständiger musikalischer Begleiter

- - . und wäre es auch weiterhin geblieben , wenn jetzt

nicht dieses fchreckliche Ende gekommen wäre ! Sie

müssen wissen , Herr Kriminalrat , daß Mario mich

brauchte ! Er brauchte die Musikstücke , die ich ihm

immer wieder als Untermalung feiner Tänze schrieb ,
nur dann konnte er frei und ungehemmt tanzen , wenn

ich am Flügel saß oder das Orchester dirigierte - . .
"

Strobel hielt , wie sich besinnend , inne ; ein ver¬

legenes Lächeln irrte über sein weiches Gesicht .
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Bertram sah Sen anderen mit leiser Überlegen¬
heit an .

„ Man kann sich in den Menschen , auch in denen , die
wir gut zu kennen wähnen , täuschen , sogar sehr gründ¬
lich täuschen !"

Strobel beharrte aber auf seinem Standpunkt .

„ Gerade gestern hat Mario an alles andere als au
Selbstmord gedacht , das weih ich bestimmt !" antwortete
er eindringlich . „ Mario bekam gestern von seinem
Impresario ein glänzendes Angebot für eine große süd¬
amerikanische Tournee ; als ich ihn wie üblich , vor der
Vorstellung in seiner Pension

'
abholle , konnte er sich

nicht genug tun an Äußerungen , wie erfreut er über das
neue Engagement sei ! Nein , an Selbstmord hat da
Mario wirklich nicht gedacht , das können Sie mir

glauben !"

„ Auch sonst bemerkten Sie gestern an Mario nichts
Ungewöhnliches ? "

„ Er befand sich , wie meist , in aufgeräumter Stim¬

mung . Nur als der Besucher , den er während meiner

Anwesenheit empfangen hatte , weggegangen war ,
machte er für eine Weile einen verstimmten Eindruck .

"

In Bertrams kluges Gesicht kam jäh ein gespannter
Ausdruck .

„ Einen verstimmten Eindruck — sagten Sie ? Wer

war der Besucher ? "

„ Es war der bekannte Filmschauspieler Walter

Münch .
"

„ Waren Sie zugegen , als Mario sich mit Herrn

Münch unterhielt ? "

„ Nein . Münch kam gerade , als Mario und ich wie

gewöhnlich , bevor wir zur Vorstellung fuhren , den Tee

tranken . Als Münch gemeldet wurde , bat Mario mich ,
ihn mit dem Herrn allein zu lassen ; ich hielt mich dann

während ihrer Unterhaltung im Nebenraume auf .
"

„ Wissen Sie zufällig , um was es sich bei dem Ge¬

spräch der beiden Herren gehandelt hat ? "

„ Mario erzählte mir , nachdem Herr Münch wieder

weggegangen war , daß er wenige Tage zuvor mit dem

Schauspieler im Filmatelier in Neubabelsberg einer
Dame wegen einen Zusammenstoß gehabt habe ; in der

gleichen Angelegenheit sei Münch jetzt zu ihm gekom¬
men , die Sache fei nun zwischen ihnen beigelegt .

"

„ Beigelegt ? . . ." entgegnete Bertram , während er

einige Worte auf seinen Notizblock kritzelte . „ Das
würde doch im Widerspruch zu Ihrer vorherigen Be¬

hauptung stehen , wonach Mario nach dieser Unter¬

redung verstimmt gewesen sei ! Höchstens müßte das

Ergebnis der Aussprache für Mario ungünstig gewesen
sein !"

„ Das glaube ich kaum , Herr Kriminalrat ! Ich hatte
vielmehr den Eindruck , als ob Mario bei dieser Aus¬

einandersetzung der überlegene war ; jedenfalls benahm
er sich dabei sehr ruhig und gelassen , ganz im Gegensatz

zu Herrn Münch , der recht scharfe und erregte Töne an¬

schlug !"

Kriminalrat Bertram sah den Musiker durch¬
dringend an .

„ Danach haben Sie vom Nebenzimmer aus die

Unterredung der beiden Herren mit angehört , Herr
Strobel ? " '

Strobel schüttelte den Kopf .

„ Nicht eigentlich . . . Mario schien Herrn Münch
von meiner Anwesenheit Mitteilung gemacht zu haben ,
denn der Schauspieler mäßigte schon nach den ersten
Worten seine Stimme . Trotzdem vergaß er sich hin und
wieder in der Erregung , so dah ich , selbstverständlich
ohne Absicht , Bruchstücke seiner Äußerungen vernahm ."

„ Und was hörten Sie da ? "

„ Mario schien einige Tage zuvor über die Dame ,
um die sich der Disput drehte , eine abfällige Bemerkung
gemacht zu haben ; nun wollte Münch ihn anscheinend
deshalb zur Rechenschaft ziehen . Immer wieder for¬
derte er Mario auf , ihm zu erklären , was er mit seiner
Bemerkung habe sagen wollen . Dabei ging er sogar so
weit , Mario , der sich weigerte , ihm die gewünschte Auf¬
klärung zu geben , zu bedrohen .

"

Bertram hob überrascht den Kopf .

„ Bedrohen ? - - . Wie kommen Sie darauf ? Ist
das nur eine Vermutung von Ihnen ? Oder wissen Sie
Positives ? "

„ Ich hörte , wie Mario zu Herrn . Münch sagte , er
solle den Revolver wieder einstecken ! Wenn er etwas
wissen wolle , möge er sich an die betreffende Dame
wenden ! "

Die kühlen Augen hinter den blitzenden Brillen¬
gläsern wurden plötzlich überwach ; aber Bertram ließ
sich von seiner Genugtuung nichts anmerken .

„ So , so , von einem Revolver war die Rede ? . . .
Das ist ja sehr interesiant !" Dann , leichthin : „ Haben
Sie zufällig auch den Namen der Dame gehört , um die
sich der Streit drehte ? "

Strobel mußte verneinen .
„ Weder von Mario noch von Herrn Münch wurde

der Name genannt . Da die beiden mich int Neben¬
raume wußten und immerhin damit rechnen mußten ,
dah ich Bruchstücke ihrer Unterhaltung hören würde ,
wollten sie wohl vermeiden , daß ich den Namen der
Dame erfahre . Es war nur immer von der Dame oder
von „ ihr

" die Rede .
"

„ Sie haben aber sicher eine Vermutung , wer gemeint
sein könne ? "

„ Ich bin völlig ahnungslos ! "

„ Wirklich ? Das kann ich kaum glauben , lieber Herr
Strobel ! Als Marios Freund , der tagtäglich um ihn
war , müssen Sie doch über die Leute , mit denen er ver¬
kehrt hat oder die ihm nahegestanden haben , informiert
gewesen sein , nicht war !"

Etwas wie Schmerz zeigte sich in Strobels Mienen .

„ Leider war das nicht der Fall , wenigstens nicht
mehr in der letzten Zeit ! Früher , ja , da wußte ich jede
Kleinigkeit aus Marios täglichen Erlebnissen , da gab
es nichts , was er mir nicht des langen und breiten er¬
zählt hätte ! Seit einem Jahre aber zog er sich mehr
und mehr von mir zurück , nur ganz selten noch kam er ,
wenn wir in Berlin weilten , zu mir nach Hause , von
seinem Privatleben erfuhr ich überhaupt nichts mehr ,
geflissentlich schien er mich von allem , was nicht un¬
mittelbar unsere gemeinsame Arbeit betraf , fernhalten
zu wollen ! "

„ Das ist eigenartig !"
sagte der Kriminalrat darauf

nachdenklich . „ Worauf war dieses veränderte Ver¬
halten Marios Ihnen gegenüber wohl zurückzuführen ? "

„ Ich weiß es mir auch heute noch nicht zu erklären .
Herr Kriminalrat ! Einen Grund für sein Benehmen ,
das bei meiner ganzen Einstellung zu Mario für mich
sehr schmerzlich und kränkend war , habe ich ihm jeden¬
falls nicht gegeben . Einige Male habe ich ihn deswegen
zur Rede gestellt , aber er hat mir nur mit Ausflüchten
und nichtssagenden Redensarten geantwortet . Da habe
ich mich wohl oder übel mit feinem Verhalten abge¬
funden !"

Bertram sah überlegend vor sich hin ; nun richtete
er seine forschenden Blicke wieder auf den Musiker , der
in sich versunken dasaß .

„ Ich ließ mir soeben nochmals durch den Kopf gehen ,
was Sie mir vorhin über die Art Ihrer Zusammen¬
arbeit mit Mario erzählten . Vielleicht fühlte Mario
beruflich zu sehr Ihre Überlegenheit , vielleicht lehnte et
sich bewußt oder unbewußt dagegen auf , künstlerisch
von Ihnen abhängig oder auf Sie angewiesen zu sein —
das könnte eine gewisse Abneigung , ja sogar Feindselig¬
keit gegen Sie erzeugt haben , solche Fälle sind schon
dagewesen , jedenfalls ließe sich so Marios Benehmen
Ihnen gegenüber erklären . . .

"

Bertram machte eine abschließende Geste .
„ Doch darüber wollen wir uns jetzt nicht länger

unterhalten ; das sind ja Dinge mehr nebensächlicher
Natur . Nur eine Frage hätte ich noch an Sie , Herr
Strobel : Verließ der Filmschauspieler Münch nach
ferner Drohung , von der Sie vorhin sprachen , sofort
Marios Zimmer ? "

Strobel schien zu überlegen .
„ Nein , er ging nicht sofort . . . einige Minuten ver -

strtchen , bis ich ihn weggehen hörte und Mario mich
wteder ins Zimmer tief .

"

lFortsetzung folgt .)

Ein Schriftsteller plaudert
aus der Schule .

Uns Dichtern ist , wenn man so sagen darf ,
der Federhalter das — was Jägern eine Flinte .
Wir sind auf alles , was sich in der Welt ereignet , scharf !
Wenn nichts passierte , säßen wir glatt in der Tinte .

Wir nehmen alles , was uns in die Wege läuft , aufs Korn .
Wenn etwas Wert hat , wird es anstandslos geschlachtet
und gründlich untersucht von hinten bis nach vorn .
Und der Befund als „ Muster ohne Wert " verfrachtet . . «

Wir hängen von der Redaktion ab wie vom Welter .
( Und beide sind nicht ein wie ' s andre Mal !) .
Wir seh

' n bereits im Sommer alle Bäume ohne Blätter .
Bei uns ist schon am Heiligabend Karneval .

Wir müßen nach dem ersten Veilchen suchen ,
wenn glücklich alle Teiche zugefroren sind .
Wir essen schon den Rest vom Weihnachtskuchen
und rufen Prosit Neujahr ! — wenn der Herbst beginnt .

Anfang April wird es die höchste Zeit ,
daß wir ( doch nur im Geiste !) baden gehen .
Wenn es bei uns schon im September schneit ,
so ist das ganz natürlich . Respektive : zu verstehen !

Wir streuen vorsorglich schon Asche auf den Weg am Haus ,
wenn noch im Winterpelz die Motte froh ihr Dasein fristet .
Wir Dichter sind der Zeit zwar stets um eine Zeit voraus ,
doch werden wir oft von den Jahreszeiten überlistet !

Ob es Silvester regnet oder kurz vor Pfingsten schneit ,
läßt sich ( wie die Erfahrung lehrt !) nie vorher konstatieren .
Wir Dichter haben hin und wieder Falsches prophezeit .
Doch auch ein Kaufmann wird sich schließlich mal verkalkulieren .

__________________ Herbert Hippel .

Anregender Briefwechsel .

Von H . K . Klockcnbusch .

Zunächst war Richard ein wenig erstaunt , daß man ihm am
Schalter der Zeitung einen Brief aushändigte . Dann las er ,>vas die gebildete , nicht unvermögende Dame , die da durch eine
Zeitungsanzeige anregenden Briefwechsel zwecks späterer Heirat
gesucht hatte , auf seinen Bries antwortete . Die Absenderin schrieb
einen glänzenden Stil und war , das bewiesen Form und Inhalt
des Briefes , zweifellos ein reifer , abgeklärter Mensch . Vielleicht
war sie erheblich älter als er , aber darüber würde man hinweg -
sehen können , wenn tatsächlich Vermögen vorhanden war . . . —
Der Schreiberin schien es in erster Linie auf geistige Vorzüge
anzukommen Jedensalls zeugten ihre Gedankengänge von nicht
alltägltchem Wissen und ungewöhnlicher Belesenheit .

Richard hatte zeit seines Lebens keinen Bries geschrieben ,>v,e ihn die „ gebildete , nicht unvermögende Dame " von ihm zu
erwarten schien . Trotzdem brachte er ein Antwortschreiben zu¬
stande , das , wie er befriedigt seststellte , fast geistreich war . Die
Schreiberin hatte seine Antwort unter „ Sappho 100 “

postlagernd
erbeten . Das veranlaßte ihn , die für ihn bestimmten Briefe eben¬
falls Postlagemd zu erbitten . Kennwort : „ Apollo 200 “ . Da er
sich dunkel erinnerte , daß Sappho eine Dichterin im alten Griechen¬
land gelvesen tvar , schien ihm dieses Kennwort vortrefflich zu
passen .

Sein Brief hatte auf die Empfängerin , wie er am übernächsten
Tage erfuhr , einen recht guten Eindruck gemacht . Sie hoffe ,
schrieb sie , daß die unverkennbare Gemeinsamkeit ihrer geistigen
Interessen zu einem ungemein anregenden Briefwechsel führen
werde . . . — Richard hatte seit seiner Schulzeit kaum noch ein
Buch gelesen . Es würde schwierig sein , den guten Eindruck , den
seine beiden Briefe gemacht , zu erhalten und zu vertiefen . Diese
Art , Briefe zu fchreiben , lag ihm überhaupt nicht sonderlich , und
er fragte daher nebenbei an , ob nicht zur Vertiefung ihrer Bekannt¬

ziehen (ei
' 6 persönliche Begegnung in Erwägung zu

Sein Vorschlag sand bei der Dame , die sich Sappho nannte ,keinen Anklang . Sie finde es , schrieb sie , ungemein reizvoll , sich
zunächst nur im Wege des schriftlichen Gedankenaustausches
kennen zu lernen . Richard glaubte , den Grund dieser Ablehnung
zu erraten . Wahrscheinlich hatte die Natur diese Sappho mehrnut geistigen , als mit körperlichen Vorzügen ausgestattet . Er
stellte sich eine nicht mehr ganz jugendliche Dame vor . Vielleicht
gar mit einem Kneifer auf der Nase und einem säuerlichen Lächeln
m den Mundwinkeln . . .

Richard beschloß , in seinen künftigen Briesen grundsätzlich
anderer Meinung zu fein , als die Dame , die sich Sappho nannte .

Sie sollte sich nur nicht einbilden , ihm geistig überlegen zu fehl . . . !
Richard brachte einen schwungvollen Brief zu Papier , in dem
viel von der Überlegenheit des männlichen , kühlwägenden Ver¬
standes die Rede war .

Diese Behauptung ries auf der Gegenseite lebhafteir Wider¬
spruch hervor . Gegen die leidenschaftliche , aber doch klare B ^
gründung dieses Widerspruchs allerdings hätte Richard schwerlich
etwas Sachliches Vorbringen können . Man würbe sich da ein
wenig orientieren müssen . An der nächsten Straßenecke , fiel
ihm ein , gab es eine Leihbücherei . Jeden Abend kam er auf seinem
Wege vom Büro daran vorbei .

Gleich am nächsten Abend stattete er dieser Bücherei seinen
ersten Besuch ab . Außer einem Buch von Schopenhauer nahm er
die Überzeugung mit nach Hause , das junge Mädchen , das ihm
dieses Buch verabfolgte , sei das reizendste Geschöpf der Welt .
So etwas Zierliches , Zartes , Liebliches gab es in seiner nächsten
Umgebung , ohne daß er eine Ahnung davon gehabt hatte .

Richard las das Buch und sand Bemerkungen darin , die ihm
verblüffend wahr erschienen . Damit würde er die billigen Weis¬
heiten der Sappho glatt widerlegen können . . . ! Er setzte sick-
gleich hin , um ihr zu antworten und schrieb ganze Abschnitte ans
dem Buch säst wortgetreu ab . Es war kaum anzunehmen , daß
die Empfängerin das Buch zufällig kannte . Und wenn . . . , seit¬
dem er dieses entzückende Mädel in der Bücherei kannte , hatte
der anregende Briefwechsel stark an Anziehungskraft verloren . . .

Jeden Abend ging er jetzt in die Bücherei , um sein Buch
abzulieseru und möglichst umständlich ein neues auszuwählen .
Manchmal las er ein paar Seiten darin . Meistens aber brachte
er es am nächsten Abend ungelefen zurück . Das frische , lebendige ,
blonde Ding hinter dem Ladentisch war ihm weit wichtiger als
diese langweiligen Schmöker . Leben und Erleben schienen ihm
reizvoller , als alle Bücher der Welt . Und er hatte den Eindruck ,
daß das junge Mädchen ihn nicht ungern sah , obgleich sie einem
Gespräch über persönliche Dinge hartnäckig auswich . Einmal
hatte sie ihrer Verwunderung darüber Ausdruck gegeben , daß er
solche Bücher bevorzuge . Es passe so gar nicht zu ihm , ausschließlch
Bücher von pessimistischen Philosophen zu lesen . . “

„Ich hole
ja diese Bücher auch gar nicht für mich !" , hatte et errötend gelogen .
„Ich habe da einen alten , schrulligen Onkel , der dieses Zeng lieft . .
Ich selbst lese überhaupt keine Bücher . . “

Richard war — zum ersten Male in seinem Leben — wirklich
und wahrhaftig verliebt . Den ganzen Tag hindurch freute er
sich auf den Abend , der ihm Gelegenheit bot , seine Blicke wohl¬
gefällig auf dem lieblichen Geschöpf hinter dem Ladentisch ruhen
zu lassen , während er mit scheinbarer Sorgfalt ein Buch aussuchte .
Entzückend , wenn sie solch einen Blick aussing und errötete . . . —
Halb und halb war er bereits entschlossen , den Briefwechsel mit
der Unbekannten unter einem Vorwande abzubrechen . Lediglich
seine Neugier und seine Eitelkeit hinderten ihn daran . Die Sappho
nämlich war entzückt , ja begeistert von seinen Briefen und be¬
wunderte seinen scharfen Verstand und die Klarheit seines Aus¬
drucks . Wenn sie auch im Einzelnen seine Meinung durchaus nicht
teile , schrieb sie , so bewiesen doch seine Briefe , daß er ernstlich
über die Welt und das Leben nachgedacht habe , und nur ein solcher
käme für sie in Betracht .

Je kürzer Richards Briefe wurden , desto länger und häufiger
wurden die Briese , die saft täglich bei der Post für ihn bereit lagen .
Die Sache begann unbequem zu werden . Seine abendlichen
Besuche in der Leihbücherei hingegen dehnte Richard immer mehr
vus . Seine Blicke wurden immer bewundernder , und seine Redens¬
arten enthüllten immer deutlicher seinen hochgradig verliebten
Zustand . Bis et sich eines Tages zu einer unverblümten Liebes¬
erklärung hinreißen ließ . . . Wie hatte er sich nur so täuschen
können ? Das junge Mädchen verbat sich jeden weiteren betattigen
Annäherungsversuch in so nachdrücklicher Form , daß Richard auf¬
atmete , als er wieder auf der Straße stand . Er hätte doch daraus
geschworen , daß sie nur auf eine solche Erklärung warte . . .

Es war ein schwacher Trost , daß ihn andern Tages die gebil¬
dete , nicht unvermögende Dame beschwor , ihr umgehend mitzu -
teilen , warum sie seit einer Woche vergeblich auf seine Antwort
warte , und ihn wissen ließ , daß sie nunmehr eine persönliche Be¬
gegnung ihrerseits geradezu herbeisehne . Sie sei überzeugt , daß
er in jeder Hinsicht dem Bilde entspreche , das sie sich nach seinen
Briefen von ihm gemacht , und hoffe , daß er von ihr nicht allzu
sehr enttäuscht sein würde , wenn sie sich zum ersten Male persönlich
gegenüberständen . . .

Als der in dem Briefe genannte Tag gekommen war , >var
Richard noch immer unentschlossen , ob er die Verabredung ein¬
halten solle . Seine Neugier war groß . Dann aber dachte et an
den Kneifet und an das säuerliche Lächeln . . . — Im letzten
Augenblick schrieb er eine Postlagerkarte , et sei leider durch eine
heftige , voraussichtlich langwierige Krankheit verhindert .

Als er am Abend an der Bücherei vorüberkam , ließ es ihm
ferne Riche mehr . Er würde sich bei dem jungen Mädchen wegen
ferner Aufdringlichkeit entschMdigen müssen . Er würde ihr sagen ,
ferne Absichten seien durchaus emft . . . Klopfenden Herzens
trat er ein .

Hinter dem Ladentisch stand ein ganz fremdes Mädchen ,das freundlich lächelnd nach seinen Wünschen fragte . Sie war
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Nachspeise . 15 .00 Fi
Wirtschaft , Zeit , Wi

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 10 . Juni : 11 .00 : Friihkonzert . Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Gemischte
Nachspeise . 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 9 . Juni : 20 .15 - 22 .45 : » Ich liebe Dich !" Lustspiel
in 3 Akten von Roman Niewiarowicz .

Donnerstag , 10 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : » Irrgarten der Liebe " .
Schwank in 3 Akten von Hans Sturm .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 9 . Juni : 19 .30 — 22 .15 : » Marietta " . Operette in
3 Akten von Walter Kollo . Stammreihe C . ( 34 . Vor¬

stellung .) Ring NSKE .

Donnerstag , 10 . Juni : 19 .30 — 22 .30 : » Der arme Heinrich
" .

Musikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner . Stamm¬

reihe G . ( 33 . Vorstellung .) Ring NSKE .
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Wunschkonzert zu Gunsten der Heimbeschaffung der HI .
22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho . 22 . 15 Nachrichten , Wetter¬

und Sportbericht . 22 .30 Tanz - und Unterhaltungsmusik .
24 .00 Ein bunter Opern - Abend .

‘
Wiesbadener Dichtspiele .

Ufa - Palast : „ Annemarie "
. Walhalla : „ Togger

"

Thalia : „ Peter im Schnee
"

. Film -Palast : „ Der kleinste
Rebell "

. Capitol : „ Es geht ums Leben "
. Apollo :

„ Zum Tanzen geboren
"

. Urania : „ Standschütze
Bruggler

"
. Luna : „ Schloß Vogelöd

"
. Olympia :

„ Newada "
. Union : „ Ich heirate meine Frau

"
.

Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
16 .00 Konzert . 17 .30 Zwei Völker begegnen sich . 17 .45 Aus

der Regelkunde des Sportes : Tennis . 18 .00 Kammer¬

musik . 18 .30 Vorsicht bei neuen Bekanntschaften . 19 .00

Froher Feierabend . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,

Donnerstag , den 10 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Deutsche SHollê

Kurhaus .

Mittwoch , 9 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Stadt . Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Tauztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 10 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Zeitgenössische Unterhaltungs¬
musik . Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und

Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , 9 . Juni 1937 .
_________

.
________________

Wiesbadener Tagblatt

aus etllexTiJM .

12 Vermißte beim Untergang
des Walfängers „ Rau 3 “

.

Bremerhaven , 8 . Juni . Bei dem Untergang des Wal¬

fängers „ Rau 3“
, der am Montag auf der Unterweser quer¬

ab von der Nordschleuse aus bisher ungeklärter Ursache
kenterte , sind auch Verluste an Menschenleben zu beklagen .

Die Zahl der Verunglückten konnte jedoch nicht genau festge¬

stellt werden , da die Geretteten von verschiedenen Fahrzeugen

ausgenommen wurden . Nach der Personalliste der Seebeck -

Werft werden jedoch zwölf Personen als vermißt an¬

gegeben .
Die Hebeleichter „ Kraft

" und „ Wille "
find auf dem Weg

zur Unglücksstätte und werden im Laufe des Dienstagnach¬

mittags in Bremerhaven erwartet . Sie werden dann sofort
die Hebeversuche beginnen , da die Gefahr besteht , daß das

Schiff schnell versandet .

Leiche gefährdet die Wasserversorgung
einer Stadt .

Taucher im Flugzeug geholt .

Warschau , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Sonntag er¬

trank ein Ausflügler in dem 25 Meter tiefen Staubecken des

Wasserwerkes in Wapienice , das Bielitz , eine Stadt von

20 000 Einwohnern , mit Wasser versorgt . Da die Leiche bis

jetzt nicht geborgen werden konnte , ist die Wasserversorgung

der Stadt gefährdet . Ein aus Edingen mit einem Flugzeug

herbeigehdlter Taucher stieg gestern 12mal in das Stau¬

becken hinab , ohne daß es ihm bisher gelang , die Leiche zu

finden . Die Sucharbeiten werden heute fortgesetzt .

Die Wasserversorgung von Bielitz muß wegen Ver¬

giftungsgefahr eingestellt werden , wenn die Leiche heute nicht

geborgen werden kann .

Verhetzte Streikende

terrorisiere » eine ganze Stadt in USA .

New Park , 9 . Juni . Die Vereinigten Staaten werden

seit Wochen von immer neuen Streiks heimgesucht , die so¬
wohl der amerikanischen Wirtschaft als auch den von eigen¬
süchtigen Cewerkschaftsbonzen irregeführtcn Arbeiter bereits
unermeßlichen Schaden zugefügt haben . Im Gefolge dieser
völlig sinnlosen Streiks ist es schon hier und da zu blutigen
Ausschreitungen gekommen , wobei meist zahlreiche Tote zu
beklagen und viele Verletzte zu verzeichnen waren . Daß sich

unter den Getöteten oder zu Krüppeln geschossenen Opfern
dieser Unruhen in keinem einzigen Falle die Urheber der

Streikhetze befanden , die ihr gemeines Handwerk aus sicherem

Versteck oder hinter dicht verschlossenen Redaktionsstuben be¬
trieben , versteht sich von selbst . Immer mußten die verführ -

ten Streikenden oder unschuldige Polizisten ihr Leben lasten ,
um die politischen und manchmal auch höchst materiellen

Geschäfte der jüdisch -kommunistischen Drahtzieher zu bestellen .

Obgleich nun schon seit langem in den Vereinigten
Staaten Auswüchse des Streikterrors an der Tagesordnung

sind , haben Vorgänge in Lansing ( Hauptstadt von

Michigan ) , die sich an eine Schlägerei zwischen Studenten

und Streikenden knüpften , doch gewaltiges Aufsehen erregt .

Was sich hier ereignete , übertrifft in der Tat alles bis¬

her Dagewesene und stellt einen eigenmächtigen Eingriff der

Lewis - Gewerkschaft in die amerikanische Staatsgewalt dar .

Etwa 5000 aufgehetzte Streikende terrorisierten stundenlang
die ganze Stadt Lansing , legten den gesamten Verehr strll ,
indem sie Kraftwagen in den Straßen quer stellten , Geschäfte ,

Fabriken und Banken belagerten und sowohl das Haupt¬

quartier der Polizei als auch das Rathaus und

andere öffentliche Gebäude besetzten . Die staatsfeindliche

Stimmung der Streikenden war angefacht worden durch un¬

glaublich aufgebauschte Mitteilungen der Gewerkschafts -

Häuptlinge über eine angeblich schlechte Behandlung von acht

Streikposten , meist Frauen , die am Vortage verhaftet und ins

Gefängnis abgeführt worden waren .

In der Stadt Monroe ( Michigan ) erließ der dortige

Bürgermeister einen Aufruf an die Zivilisten , die militärische

Erfahrung haben und mit Schußwaffen umgehen können ,

sich als Sonderpolizisten zur Verfügung zu stellen . Der

Bürgermeister hofft , mit Hilfe dieser Einwohnerwehr das

dortige Stahlwerk , das für die Stadt den Lebensunterhalt

bedeute , wieder eröffnen zu können . Eine Abstimmung im

Stahlwerk ergab , daß von den 1351 Arbeitern 1331 die Ar¬

beit wieder aufnehmen wollen , jedoch , wie so oft , von einer

Minderheit terrorisiert und eingeschüchtert werden . Der

Bürgermeister hatte zuerst von Gouverneur Murphy Natro -

nalgarde angefordert , sie wurde ihm aber verweigert .

Die längfte Sonnenfinfternis
seif 1200 fahren .

Sieben Minuten und zwei Sekunden . — Freude unter den

Astronomen , Furcht unter den Eingeborenen in Südamerika .

New York , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) die amerikanische

Presse meldet äußerst erfolgreiche Beobachtungen der voll¬

ständigen Sonnenfinsternis vom Dienstag . Dix Beobach¬

tungen wurden von Expeditionen aus den Bereinigten

Staaten , Japan und Peru durchgeführt . Sie erfolgten im
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Jea » Harlow f .

Die berühmte amerikanische Filmdarstellerin Jean Harlow
ist in Hollywood gestorben . Jean Harlow war die

Schöpferin der Mode des platinblonden Haares .
( Scherl/Wäg/nborg . M .)

südlichen Teil des Stillen Ozeans , hauptsächlich von den

Gipfeln der westlichen Anden aus .
Es handelte sich um die seit 1200 Jahren längste Sonnen¬

finsternis , die sieben Minuten und zwei Sekunden dauerte .

Astronomen an Bord eines Frachters im südlichen Pazifik

funkten begeistert vom Gelingen ihrer photographischen Auf¬

nahmen . Ebensoviel Glück hatte der bekannte amerikanische

Armee fliege r Major Steve üs , der von seinem Flugzeug

aus in einer Höhe von rund 8000 Meter über den Anden

Ausnahmen machte . Er flog und photographierte im Auf¬

trage des amerikanischen Naturgeschichtlichen Museums .

Aus Peru wird berichtet , daß dort die Indianer wegen
der Sonnenfinsternis große Angst ausstanden . Sie liefen
in die Kirchen oder beteten gleich int Freien .

Mexikanischer Petroleumstreik überraschend beendet . Die
Petroleumgewerkschaft beschloß überraschend am Dienstag¬
abend den Streik am Mittwochmittag 12 Uhr zu beenden .
Eine Normalisierung der Lage wird aber erst für Donners¬
tag erwartet .

Auto

werden schnell beseitigt durdi
*9.36 Präm -
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LILLI gute Weine und Spirituosen

Mm -

mW »
Triumphator .

Livsia , abzugeb .
W . Grase .

am Schillervlatz .

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Taunusstraße 40 . Telephon 28459 .

PIANO gesucht
Preisang , unter
3 . 786 T .-Verl .

Guterhaltenes
Herrenzimmer

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T , 743 T .- Verl .

Gebrauchter

i - t - Mmi

dos selbsttätige Waschmittel .

Sein ausgiebiger Schaum löst

gründlich allen Schmutz aus

Ihrer Wäsche . Und das ver¬

einfacht Ihre Arbeit so sehr .

Roßhaar -Matr .
Bett .. Kd .-Bett . .
Küchelö .Cbaiiel .
Diwan b . zu vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

E . Klein
Westendstr . 15
Fernnit 25173 .

— — — — —

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Gute Räbmasch .
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22 . 1
Nähmaschinen

neu u . gebraucht .
Engel .

Bismarckring 43

W «
Kartentisch

bill . zu verkauf .
Schorndorf .

10 Wellritzitr . 10

HiEMims
monatl . ab 5 .—
Neugasse 5 . 1 .

Rollschutzwand
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
D . 741 T .- Verl .

MedailL London u. Antwemen ,
letzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venu * Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser O.8O. 1.35 . 240 ,
Drogerie Siebert , Marktstraße 9;
Christ .Tauber , Ecke Moritz - u.Adelheidstr . ■
Parfümerie Veite , Mieilcis ter . 6;
Parfümerie Fuchs , Rheinstraße 94.

sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 741 T .- Verl .

Tausch !
1 Radio . 3 R . .
Siemens , komb . .
fast neu . 1 D .- .
1 H .- Rad . Ball . ,
gut erb . , gegen
g . erb . Motorrad
zu tausch , gesucht .
Ang . u . M . 744
an Tagbl . - Verl .

ANTIKE MÖREL sä
' ”

Freitag , den 11 . Juni , ab 9 >6 Uhr , ver¬
steigere ich fortsetz . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40
Ktasabschlutz

Größe zirka
1,95 : 3,35

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
L . 743 T .- Verl .

Gebr .

Möbel
große Auswahl
kaufen Sie bill .

Schorndorf ,
10 Wellritzitr . 10

stimmt mis eiaeMei

diu . guterhalt . Möbel aus herrschaftlichem Besitz :
Betten . Sofas . Bilder , Spiegel . Haushalt , und
Aufitellsachen . Geigen . Radio . Volksempfänger ,
Lautsprecher . Wäschemangeln , Waschmasch .. Eis -
schränke und and . mehr .

freiwillig gegen Barzahl . Besichtigung Donnerstag .

Gebr . Räbmasch .
f . 20 Mk . zu vk .

Sitlinger ,
Adolfsallee 12 ;
Eartenh . Part .

Gartenschirme
MWW ^ WW L D . JUNG

auch für den Balkon ab 5 . 75 Mauritiusplatz

Speisezimmer
g . erb . , zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
U . 743 T .-Verl ,

Nürburg - Rennen
Sonntag , 13 . Juni , Hin - und Rück¬
fahrt RM . 4 . 50 . Kartenverkauf :

Zigarren - Rossel

Michelsberg 3 , Teleplon 28768 .

Flaschen
An - und Verkauf

Suche 1 Kabr . -
Lim . . nur erstkl .
Wagen , g . Kalle .
Ang . u . 6 . 739
an Tagbl . - Verl
Gebrauchter gut¬
erhalt . fteuerfr .

Kleinwagen
( Kabriolett )

zu kauf , gesucht .
Genauer An¬
gaben u . W . 742
an Tagbl . - Verl .

Gebrauchtes
Klein - Auto

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
H , 743 an T .- V .

BMW .

Adler -Junior ,
Cadr . - Limousine
zu kauf , gesucht .
Ang . u 5 . 744
an Tagbl . - Verl .

Trocken -
konscrvalor und

Eisma Mine ,
bis zu 8 Liter ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Restaur .
Burg Mosbach .

Biebrich ,
Bahnhofstraße .

Stabiles
Gartenhaus

zerlegbar , kauft
Belte , (Kroße

Burgstraße 9 .WH RI
1 bis 1 .3 Liter ,
sieuerfr . , in gut .
Zustand , geg . fof .
Kalle zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 5 . 734 an
Tagbl .- Verl .

Leimofen ,
gebr . . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 742 an T . -V .

| 6önbl6t . $ ertiiufn

Wakzimmer
von 265 Mk . an

bis 395 Mk .

Speisezimmer
kompl .. 245 Mk .

einz . Metts
120 . 145 und

200 Mk .
neue Auszieh¬
tische 38 Mk .

Couchs 65 Mk .
Leder - u . Stoff »

ftüble billig .
MöbA -

Schorudorf ,
10 Wellritzstr . 10

Herren - Wodu -
Schlakriuu . Sofa .
Kl .- Sckir .. Wasch¬
tische . Flurgard ..

Badew .. Roll¬
schreibtisch . Aus -
ziebtische .Wäsche -
schrank . Sekretär
Komm .. Betten
usw . vk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Sjamnur
-

pwssen

furlömilienfeiem undMneSommerfoge
Wein, Maten , erprobte Reeepte datu von
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Wirlschaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Rechtserneuerung der G . m . b . H .

Eröffnungssitzung des Ausschusses für E . ui . b . H . - Recht bei der Akademie für Deutsches Recht .

Ausführungen von Reichsminister Dr . Frank .
2m Zuge der Neuordnung des deutschen Rechtes

hat der Präsident der Akademie für Deutsches Recht ,
Reichsminister Dr . Frank , in Zusammenarbeit mit
dem Reichsjustizministerium und den beteiligten Partei -
und Reichsdienststellen einen Ausschuß für die
Erneuerung des E . m . b . H . - Rechts eingesetzt ,
dessen Konstituierung am Dienstag in Frankfurt a . Ak .
vorgenommen wurde . Vorsitzender des Ausschusses ist
Prof . Dr . Friedrich K l a u si n g , Frankfurt a . M . Auf
der Versammlung führte Reichsminister Dr . Frank
über die Aufgaben des Ausschusses u . a . folgendes aus :

Dem Ausschuß für E . m . b . H, - Recht fällt eine Aufgabe zu ,
die in besonderem Maße Sachkunde , wirschaftlichen Weitblick
und rechtspolitischen Takt erfordert . Sie stellt sich in gewisser
Hinsicht als eine Fortsetzung der Arbeiten dar , die der
Aktienrechtsausschuß in so erfreulicher Weise bewäl¬
tigt hat . Ich hoffe und erwarte von Ihnen , die Sie zum
großen Teil bereits dem Aktienrcchtsausschuß angehört haben ,
daß Sie mit der gleichen Hingabe an diese Aufgabe Heran¬
gehen und es vor allem auch verstehen werden , zu einer ver¬
ständnisvollen .und fruchtbaren Zusammenarbeit mit den Ver¬
tretern der zuständigen Ministerien und Parteiorganisa¬
tionenxu gelangen . Richt in der Bindung an irgend ein
starres Schema vollzieht sich die weitgespannte und in die
letzten Tiefen unseres völkischen Rechtswollens und unserer
Rechtsüberzeugungen hineingreifende Tätigkeit unserer Aus -
jchüsse . Als ich im Herbst 1933 die ersten Ausschüsse der
Akademie für Deutsches Recht einsetzen konnte ergaben sich
für die sachliche Abgrenzung ihrer Aufgaben verschiedene
Möglichkeiten . Man hätte insbesondere für das Wirtschafts¬
recht und für den Komplex , den man mit dem Begriff
Unternehmen zu bezeichnen pflegt , einen allgemernen
Ausschuß bilden können , um die Frage einer Erneuerung
des Rechtes der Unternehmungen , Kartelle usw . zu unter¬
suchen . Das von mir eingeschlagene Verfahren hat sich je¬
doch in jeder Weise als richtig und zweckentsprechend bewährt .
Mit dem Abschluß der gesetzgeberischen Aufgaben im Aktien¬
wesen war der Zeitpunkt gekommen , auch die Reform der
übrigen gesellschaftlichen Unternehmungen , insbesondere der
„ Gesellschaft mit beschränkter Haftung

" inner¬
halb selbständiger Ausschüsse vorzubereiten . Der Ausschuß
wird sich mit der grundsätzlichen Frage zu beschäftigen haben ,
ob gerade diese eigenartige Associationsform , übrigens eine

charakteristische Schöpfung deutscher Gesetzgcberkunst , für alle
Zeiten beibehalten werden soll . Ich begrüße es , daß der Aus¬
schuß auf die Tagesordnung seiner ersten Sitzung die Frage
nach der Notwendigkeit der G . m . b . H . gestellt hat .
Er wird in seinen ersten Beratungen gewiß noch keine end¬
gültige Antwort darauf geben , vielmehr wird es einläßlicher

Untersuchungen bedürfen , über die praktische Verwendung
der E . m . b . H . in Industrie , Handel und Verkehrswesen .

Nachdem der Minister sich mit der Einmanngeseli¬
sch a f t , die m e h r als 25 % aller E . m . b . Hs . ausmacht , und
in kurzen Zügen auch mit der F a m i l i e n g e s e l l s ch a f t
dieser Unternehmungsform beschäftigt hatte , ging er im
einzelnen auf die Aufgabengebiete des Ausschusses näher ein ,
der sich zunächst auf gesetzgebungspolitische Vor¬
schläge und Anregungen beschränken wird . Richtungs¬
weisend wird dabei die Arbeit des Aktienrechtsausschusses
sein können . Die Ausschüsse der Akademie , so fuhr er fort ,

, dürfen sich niemals einseitig in das Detail ihrer Sonderaus¬
gaben verstricken und stets den Blick auf die große Linie eines
geschlossenen Erneuerungswerkes richten müssen . Gleichzeitig
mit dem Auftrag zur Bildung eines Ausschusses für
G . m . b . H .- Recht habe ich entsprechende Aufträge für den Zu¬
sammentritt von Ausschüssen für . Personalgesellschaften ,
Handelsstand - und Handelsgeschäfte und für Rechtsfragen des
Wirtschaftsaufbaues erteilt . Sie haben ihre Arbeit in
lebendiger Fühlungnahme untereinander zu vollziehen .

Was wir im Endziel anstreben ist die neue volks¬
tümliche , wirtschaftsfördernde E . m . b . H . , und
ich hoffe , dem Führer in absehbarer Zeit melden zu können ,
daß die Akademie für Deutsches Recht das weite Feld unserer
Volksordnunq in hingebender und folgerichtiger Arbeit unter
sorgfältiger Beachtung der rechtstatsachlichen Gegebenheiten
und aller praktikablen Möglichkeiten untersucht , kritisch ge¬
sichtet und einen nationalsozialistischen Entwurf zu einem
neuen G . m . b . H .- Eesetz gefertigt hat .

Schließlich sprach noch Staatssekretär Dr . Schlegel -
berget vom Reichsjustizministerium , der ebenfalls dem
Wunsche Ausdruck gab , daß die Arbeiten des neuen Aus¬
schusses von dem gleichen Erfolge begleitet sein möchten , wie
die des Aktienrechtsausschusses . Dann werde sich die Rechts¬
reform so gestalten , wie es unser deutsches Vaterland ver¬
langen mutz . Zwei Grundsätze mützte sich aber der Aus¬
schuß zu Herzen nehmen , sonst werde die Arbeit nicht ihren
Zweck erreichen . Einmal müsse man eine Grenze ziehen in
der Übertragung der guten Erfahrungen im Aktienrechts¬
ausschutz bzw . aus dem Aktienrechtsgesetz auf das neue
E . m . b . H .- Recht , weil man sonst der E . m . b . H . ihre Be¬
sonderheit nehme und zum anderen müsse dafür gesorgt wer¬
den , datz dem Sozialwillen des Führers Rechnung
getragen werde und es keine Möglichkeit für diejenigen
Unternehmungen gebe , die sich den sozialen Bedingungen des
Aktienrechtsgesetzes entziehen wollten , eine Stütze im zu¬
künftigen E . m . b . H .-Recht zu finden .

Damit waren die Eröffnungsfeierlichkeiten beendet ,
worauf deh Ausschuß sofort in seine sachlichen Beratungen
eintrat .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmaritbericht vom 8 . Juni .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr und Nachfrage
gut . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 5,4 , Wirsing 5,7 , Spinat
16 — 20 , Karotten 30 , Erbsen 18 - 20 , Römiichkohl 3,1 — 3,5 ,
Rhabarber - 5— 6, Tomaten 1 . 55 — 56 , 2 . 42 , 3 . 32 , Petersilie
32 — 35 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 10 — 14 , 2 . 7— 9 , Blumenkohl I a
30 « 1 . 15 , 2 . 10 , 3 . 4 , Treibhausgurken I a 27 — 30 , 1 . 21 — 25 ,
2 . 15 . 3 . 8— 10 , Frühbeetgurken I a 26 , 1 . 23 , 2 . 17 , Kohlrabi
2,5 — 4 , Rettiche 7,7 , Karotten ( Erbund ) 7,2 — 8, Radieschen
3 — 3,5 , Suppengrün 8 , Schnittlauch 2,7 — 3, Maizwiebeln
8 Pfg . Obst : Erdbeeren 1 . ( % Kilo ) 37 — 49 , 2 . 30 , 3 . 24
bis 26 , unsortiert 35 — 39 , Stachelbeeren , grüne , unreife 14 ,
Süßkirschen 1 . 36 — 41 Pfg .

Eroßmarktpreise : Gemüseanfuhr gut , hauptsäch¬
lich Wirsing , Spargel und Blumenkohl . Gartenerdbeeren

reichlich vertreten . Ausländische Kartoffeln und Tomaten an -

geboten . Verkauf ruhig . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo )
7— 8 , Wirsing 6— 7 , Römischkohl 5— 6, Spinat 17 — 18 ,
Spargel 1 . 38 , 2 . 30 , Suppenspargel 15 , Rhabarber 10 — 12 ,
Petersilie 50 , grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 , Treibtomaten
70 — 75 , Tomaten , ausländ . 35 — 55 , Blumenkohl ( Stück )
1 . 25 — 30 , 2 . 12 — 15 , Kohlrabi 9— 10 , Kopfsalat 10 — 14 ,
Treibgurken 1 . 30 — 35 , 2 . 15 — 20 , Frühbeetgurken 1 . 35 — 40 ,
2 . 25 — 30 , Karotten ( Gebund ) 10 , Maizwiebeln 10 — 12 ,
Radieschen 6 , Suppengrün 10 , Kartoffeln ( 50 Kilo ) 390 ,
ausl . ( Sack 30 Kilo brutto ) 600 und 700 Pfg . Obst : Süß¬
kirschen 1 . ( % Kilo ) 40 — 50 , 2 . 35 — 40 , Stachelbeeren , grüne ,
unreife 18 — 20 , Erdbeeren 1 . 45 — 50 , 2 . 30 — 40 , Bananen
40 — 45 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 Pfg .

Kleinmarktpreise : Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 12 — 15 , Wirsing 10 — 12 ,
Römischkohl 6— 7 , grüne Erbsen mit Schale 25 — 30 , Spinat
20 — 25 , Spargel 1 . 42 , 2 . 35 , Suppenspargel 20 , Kartoffeln

( 5 Kilo ) 50 , ausländ . ( Hi Kilo ) 12 und 15 , Rhabarber 12
bis 15 , Petersilie 60 , Treibtomaten 75 — 80 , Tomaten , ausl .
45 — 60 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 35 — 45 , 2 . 20 — 25 , Frühbeet¬
gurken 1 . 40 — 45 , 2 . 30 — 35 , Blumenkohl 1 . 30 — 40 , 2 . 15 — 25 ,
Kohlrabi 12 — 15 , Kopfsalat 12 — 15 , Karotten ( Gebund ) 12 ,
Maizwiebeln 12 — 15 , Radieschen 8 , Treibrettich 12 — 15 ,
Suppengrün 12 Pfg . O b ft : Süßkirschen 1 . ( % Kilo ) 50 — 65 ,
2 . 45 — 50 , Stachelbeeren , grüne , unreife 22 — 25 , Erdbeeren
1 . 50 — 75 , 2 . 45 — 55 , Bananen ( Stück ) 12 — 15 , Zitronen
8 - 10 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 8 . Juni . Zum Schlachthof direkt :
14 Kühe , 239 Kälber , 3 Schafe , 685 Schweine . Marktoerlauf :
Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für 50 Kilo
Lebendgewicht : A . Kälber : 78 . B . Andere Kälber : a ) 60
bis 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 25 — 40 . Lämmer , Hammel
und Schafe : c ) 40 , d ) 30 . Schweine : a ) 54 , c ) 53 , d ) 50 .
Sauen : g ) 1 . 54 , g ) 2 . 52 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 8 . Juni . Angebot 1167 Schweine , die zugeteilt
wurden . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
a ) 54 , b ) 1 . 54 , b ) 2 . 54 , c ) 53 , d ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54 ,
g ) 2 . 52 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Auftrieb : Kälber 1076 ( gegen
1098 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe 39 ( 45 ) ,
Schweine 5457 ( 5318 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RM . : Kalber : a ) 61 — 65 ( 65 ) , b ) 55 — 59 ( 55
bis 59 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel
und Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) .
b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 — 54

( 54 ) , g ) 2 . 52 ( 52 ) . Marktverlauf : Kälber und Schweine
wurden zugeteilt . Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten ruhig . Da die Börse auch heute
wieder im wesentlichen „ unter sich

" blieb , blieben die Um¬
sätze unbedeutend . MindestschlLsse vermochten vielfach die
Kursgestaltung nach der einen oder der anderen Seite wirk¬
sam zu beeinflussen . Wie schon an den Vortagen , lenkten da¬
her Sonderbewegung erhöhte Aufmerksamkeit auf sich . Die
Hausse in Harburger Gummi setzte sich fort und zwar wurde
nach dem kräftigen Vortaasgewinn zum ersten Kurs eine
weitere Steigerung um 1 % % erzielt . Das Papier blieb zu
198 gesucht . Mitgezogen wurden dadurch auch Conti - Gummi
( plus 1 % % ) . Die von der Börse optimistisch beurteilten
Ausführungen in der Demberg - GV . blieben auch heute wirk¬
sam und führten eine erneute Steigerung der Aktie um 1 %
herbei . Montanwerte waren nach den gestrigen Rückgängen
wieder gut erholt ; Klöckner und Buderus zogen um je 1 ,
Rheinstahl und Vereinigte Stahl um je % % an . Dagegen
setzten Stolberger Zink ihren Rückgang um 1 % % fort . Kali -
aJtien lagen etwas schwächer . Stärker gedrückt waren
Aschersleben mit minus 1 % % , jedoch nur auf ein Angebot
von 6000 RM . In der chemischen Gruppe sand sich für von
Heyden zunächst kein Abnehmer , so daß der Kurs um 2 % %
zurückging . Schwächer lagen auch Farben mit minus ■% , doch
trat nach der ersten Notiz eine Erholung um % % ein . Gold¬
schmidt befestigten sich um insgesamt 2 % %>, Kokswerke um
% % . Elektro - und Tarifwerte lagen überwiegend über der
gestrigen Schlußnotiz , so Gesfürel ( ausschl . Div .) um
Siemens um % % . Lahmeyer waren angeboten und 1 % %
schwächer , im gleichen Ausmaß gingen auch Lieferungen zu¬
rück . BMW . konnten eine anfängliche Einbuße von 1 % in
einen gleichgroßen Gewinn verwandeln . Von Maschinen¬
bauwerten stiegen Deutsche Waffen auf die günstigen Aus¬

führungen im Jahresbericht um zirka 1 , Rheinmetall - Vorsig
um % % . Jrn übrigen sind noch Reichsbank und Nordd . Lloyd
mit je plus % , Metallgesellschaft mit plus % , andererseits
Waldhof und Iunghans mit je minus 1 und Berger mit
minus 1 % % zu erwähnen . Am unnotierten Markt zogen
Faber - Bleistift um 2 % und Ford - Motor um 3 % an . Renten

lagen ruhig . Reichsaltbesitz eröffneten mit unverändert 126 % ,
gaben dann aber um % % nach . Die Umschuldungsanleihe
stellte sich auf 94,20 ( 94 % ) . Für Blankotagesgeld nannte
man " zunächst unveränderte Sätze von 2 % bis 2 % % Pfund
12,33 % , Dollar 2 .5» .

Frankfurt a . M ., 9 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . Das Aktiengeschäft war im ganzen etwas

lebhafter , die Kursentwicklung allerdings wieder uneinheit¬
lich . Es überwogen mäßige Erhöhungen . Stärker befestigt
waren Goldschmidt mit 139 bis 140 % ( 138 % ) . Lebhafter
waren Vereinigte Stahl mit 123 % bis 123 % ( 122 % ) , Klöck¬
ner und Buderus gewannen bis i % % . Am Elektromarkt

lagen Versorgungswerte uneinheitlich , fest Bekula mit 166 %

( 165 % ) , RWE . mit 133 % ( 133 % ) , dagegen Lieferungen 135

( 136 % ) , Lahrneyer 126 % ( 126 % ) . Maschinen - und Motoren¬
werte bröckelten bis % % ab . Jrn selben Ausmaß höher lagen

Zellstoffaktien . Farben waren gedrückt auf 164 ( 164 % ) , West¬
deutsche Kaufhof in Erwartung der Bilanzsitzung , in der die

Sanierung im Verhältnis von 3 :2 beschlossen werden Zoll 63
bis 63 % ( 62 % ) . Der Rentenmarkt blieb sehr still , Altbesitz
weiter rückläufig auf 126 % ( 126 % ) , Kommunalumschuldung
unverändert 94 % . Der Pfandbriefmarkt bot bei ruhigem Ge¬

schäft kaum Veränderungen ; auch Stadt - und Staatsanleihen

wiesen nur geringe Abweichungen auf . Tagesgeld zirka 2 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 8 . Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ... ..... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 firm. M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ..... . • 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika • . 1 Dollar

7. Juni 1937 8. Juni 1937
"Geld Brief Geld Brief
12 .61 12 . 64 12 .615 12 . 645

0 .761 0 .765 0 .761 0 .765
42 .02 42 . 10 42 .06 42 . 14

0 . 164 0 .166 0 . 166 0 . 168
3 . 047 3 .052 3 .047 3 .053
2 .498 2 . 502 2 .498 2 .502

55 . 12 55 .24 54 .98 55 . 10
47 . 10 47 .20 47 10 47 .20
12 .31 12 . 34 12 315 12 . 345
67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 .445 5 .455 5 .445 5 . 465
11 . 12 11 . 14 11 . 12 11 . 14

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
137 .18 137 .46 137 . 26 137 . 54

55 .04 55 . 16 55 .06 55 . 18
13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11 *

0 .716 0 .718 0 . 716 0 .718
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

48 .90 49 .00 48 . 90 49 .00
41 . 94 42 .02 41 . 94 42 .02
61 .87 61 .99 61 .89 62 . 01
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
47 . 10 47 .20 47 . 10 47 .20
11 . 18 11 .20 11 . 18 11 . 20
— —— ——— ——— — ——

63 .47 63 59 63 .50 63 .62
56 94 57 . 06 57 .00 57 . 12
16 .98 17 .02 16 . 98 17 . 02

8 .676 8 .694 8 .700 8 .694
1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982

- — ——
1 .469 1 .471 1 .479 1 .481
2 .498 2 .502 2 . 498 2 . 502

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 7. 6. 37 1 8. 6. 87

96 .37 96 .75
80 .75 81 .75

114 50 115 .25
102 50 102 .88
212 .50 213 —

A. D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank 150 .— 150 -

Verk . - Untcrn .
Hapag ..... — ._ 18 .37
Nordlloyd . . . . 18 .63 18 .50

Indnqfrio

Aschaffenb . A.-Br . 134 . 50 134 .50
„ Zellstoff . . 141 . 50 142 .75

Bad . Masch . Durl . 100 . 100 —
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . — .— 56 —
Bemberg . . . . 134 . 50 133 .1. 0
Bremen -Besigheim . —.— —.—
Brown,Boveri & Co. 136 . 50 138 . 50
Burrus . > 128 50
Gement Heidelberg 159 . 13 158 .75

. . Karlstadt . 166 .—
Chem . Albert . . . 142 .50 143 .—
Daimler -Benz . . . 140 .— 139 .75
Deutsch Erdöl . . 156 .75 156 .50
Dtsch .Goldu Silber 263 — 263 -
Deutsch . Linoleum —.--
Dyckerhoff &Widm . — —
Elektr . Uefer .-Ges . 135 .75 136 . 25
Elekt .Licht u .Kraft 156 . 13 154 .50
Esch weder . . . .
Edinger Machines 119 .— 119 .63

7. 6. 37 8. 6. 37

Faber & Schleicher 99 .— 99 . 75
I. G. Farbenindust . 165 .75 164 .25
Feiamechan .J etter . —.— —- —
Felten &Guilleaume 138 .75 138 37
Goldschmidt Th . . 138 .—
Grün & Bilfinger . 279 . 25 276 . 50
Hanfwerke Füssen 115 .25
Harpener . . . . 171 .25 174 . 63
Hindr . Auffermann —- — — —
Hochtief ..... 152 .25 152 . 75
Holzmann , Phil . . 150 . 50 149 . 75
Ilse Bergbau . . . —
Junghafas Gebt . . 134 . 50 134 —
Kalichemie . . . — ——
Kali Aschersleben . —.- 118 . 25
Klein , Schanzl .&B. —
Knorr Heilbronn . — ——
Konserven Braun . 105 . 50 105 .50
Lahmeyer & Co. . 127 . 50 126 . 50
Laurahütte . . . 21 . 25
Lechwerke . . . . 120 . 25 120 —
LindeEjsmaschinen 177 .25 177 —
Lokom . Krauß . . 138 - 139 .25
Mainkraftwerke 98 .25 98 .25
Mainzer Aktien -Br . 90 . 50 b4 —
Mannpsmann . . 124 . 50 124 . 37
MansfelderBergbau - -
Metallgesellschaft . 154 .25 153 .63
Miag Mühlenb . . . ———
Moenus ..... 120 . 75 119 .-
Motoren Darmstadt 117 .50
Neckarw . Eßlingen 113 — 118 —
Nordw . Kraft . . ———— _ —
Park -u .Bürgerbräu 122 — 122 -
Rh Braunk . u Erik . 234 . 50 235 .—
Rhein . Metall waren 151 — 151 . 13
Rhein . Stahlwerke 157 .25 157 .25
Riebcck Montan . 119,50 119 . 50

7. 5. 37 8. 6. 37
Rütgerswerke . . . 151 — 149 .50

Schöfferhof - Bindg . 198 5̂0 138 50
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

120 .75 120 .75
110 75 111 .—

Schuckert & Co. . — - 170 75
Siemens & Halske . 216 . 25 216 .75
Siemens -Reininger 148 - 148 —
Süddeutsch . Zucker 201 .75 203 -
Tel Ins Bergbau . . —
Thüring .Lief .Gotha 121 - 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 .— 129 -
Ver . Stahlwerke . . 122 .75 122 .88
Ver . Ultramarin . . 146 — 146 .25

——-- - -
Westeregeln Alk . . 116 .75 117 -
Zellstoff Waldhof . 165 . - —.—

Versicherung
207 .-Allianz -Stuttg .-L . .

, , ,, Vers . —.—

-
Renten
5*/oReichsanl . v . 27 101 .7b 101 . 75
y/a /̂o Yonganleihe . 105 — - .—
Aul .-Ausl . (Altbcs .) 126 . 60 126 .88
4®/eSchutzgebiet . 13 11 .45 11 .45
4

*

1

2/

. */. Wiesb .St .v .28 97 .75 97 .75
4' /I,/o PtJ, .Pfbr . 19 99 .- 39 .—
4‘/, ‘ /. . , „ 10 99 .25 99 .25
4' / .' /. 21 99 - 99 .-
4’/r’ /. „ Kom . 20 98 .- 98
4‘/, */..... 6
41/,,/ ^N.Eb .Gold 1

93 - 98
100 .- 100 .-

4‘/, */..... 2 89 . 75 99 .75

7. 6. 37 8. 6 . 37
Lb .Gold 3 99 . 75 99 . 75

41/.1/. „ 8, 9, 10 99 . 75 99 . 75
4*/,•/. .. .. 11 99 75 J9 . 75
4‘ W . 6,7 99 . 75 99 . 75
4*/, “/, , 12,13 99 .75 99 . 75
4 »» »» 4-5 99 . 75 99 .75
b1/,'•/. „ „ Li . 100 .75 101 —
4*/.“/. „ G.-Kom . l 98 25 98 .25

„ ,, 5
* I,*U „ 6,7,8 98 2̂5 98 2̂5
4' /, •/« .. 2 98 25 98 . 25
4*/, “/. .. „ 9,10 93 .25 98 .25
47 .“/. „ 3 98 25 98 .25
D. Kom . Sam . Anl. 132 .37 —

do . ohne Ausl . _ — ——--
I. G. Farben -Bonds 135 . 13 135 .88

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindus t . 135 . 75 136 —
Ber iner Hdls .-Ges. 131 .75 130 . 50
Com.- u.Priv .-Bank 113 .37 113 . 38
Dedi -Bank . . . . 119 .- 119 .-
Dresdner Bank . . 105 .— 105 —
Reichsbank . . . 214 .25 213 —

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 125 .63 126 50
A.Lokalb . u.Krftw . 154 .25 154 .75
D. Reichsbahn Vz. 125 . 37 125 . 37
Häfyag . . . 18 . 25 17 .75
Nordlloyd . . . 18 .63 18 50

IndnctrialuuUoUlU
Akkumulatoren 224 .—

» _

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi e e
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel «
Dt . Linoleum . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . •
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . .
Hoesch .....

Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse Bergbau . • •

7. 6. 37 8. 6 . 37
__ _

141 — 140 .75
134 .50 134 . 50
151 — 150 .50
133 — 132 .75
140 . 37
147 .63 148 .25
221 . 50 221 . 50
165 .— ———
127 .75 128 50
114 .50 114 .88
164 — 163 .50
189 .— 188 . 50
139 .50 139 .25
122 . 75 121 .25
120 .25 120 . 75
156 — 156 .—

- —
165 .— 167 .75

157 . 25 157 .25
168 . 75

218 .25
90 .75

193 .50
137 . - 136 .75
155 .63 155 .—
165 .75 164 .63
150 .50 150 . 63
138 .50 138 .88
160 .75 160 .50
138 .— 138 .—
150 .50 152 .—

■
170 . 50 174 —
128 .— 127 . 75

95 .— 95 .75
——— 176 .-

7. 6. z7 8. 6. 37
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
MaTimilianhi 'itte ,

Nieder laus . Kohle .
Orenstem & Koppel
Rh . Braunk . u.Brüq

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke , .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u.Gas
Schubert & Salzet .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas • .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof •
Westeregeln Alk . •
Zdlsto .i Waldhof .

141 . Sv

137 .—
157 .75
127 .75

21 .75
138 . 13
124 . 13
160 .—
147 .75
199 .25

141 .—
149 .—
116 . 50
137 .75
156 .75
127 .—

20 . 88
135 .50
124 .—
161 —
147 .75
204 —
153 50

110
'
75

233 .50

157/75
133 .88
151 .37

154
'
-

137 .75

132 .75
100 .—
147 .—
122 .63

109 75
233 .25
135 25
157 . 25
133 .25
148 .50
385 .—
156 . 50
137 —
153 .75
171 . 63
217 .—
131 . 63

98 .—
150 . 50
122 . 75

62 . 88
117 .—
165 .25

62 .63
116 .37
164 .—

Kolonial
Otavi -Minen • • •
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